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HimmeLfahrtsLrrg.
Mt dem Himmelfahrtsfest hat die Pfingstzeit begon¬

nen! Selten hat ein von manchen Sorgen erfüllter Winter
sich so bemerkbar gemacht , wie der letzte, und ist es dem
Frühling so schwer geworden , einen unbestrittenen Sieg ülnr
seinen Vorgänger im Regiment der Jahreszeiten zu erringen.
Die allgemeine Sehnsucht ging nach einem freien , vollen
Ausathmen, aber immer wieder folgte der Rückschlag. Das
Osterfest trug einen beinahe winterlichen Charakter und alles
Hoffen hat sich nun erklärlicherweise auf die frohe Pfingft-
zeit, des Jahres schönste Tage , kKnzentrirt , und von ihr er¬
warten Tausende und Abertausende dieSeelenkrästigung und
körperliche Stärkung , die im Kampf um das Dasein nun ein¬
mal nicht zu entbehren ist. Auswärts richten sich die Gedan¬
ken, austvärts wendet sich der Geist , der hemmenden Fesseln
ledig, die ihn lange gekettet haben an eitles Begehren . Der
Drang unserer Zeit richtet sich nach so viel Aeutzrlichem , die
Herrschaft der Mode in allerlei Kleinigkeiten übt einen Ein¬
stutz aus , der oft viel , viel größer ist, als die Wirkung edler
Md großer Anregungen . Aber was will alles das bedeuten
im Verhältniß zur Schönheit der Gottesnatur um uns her¬
um? Darauf ruht verklärender Friede , geeinigt mit be¬
zauberndem Reiz . Das ist der Himmelfahrtstag , der uns die
Pfingstzeit öffnet . Ein Ausblick zeigt uns das Erwarten der
Ernte,, wir haben nur zu sorgen , daß wir per .Ernte wert !)
sind. Gerade Zeiten , wie die heutigen , befreien uns nicht von
der Mühe eines sorgsamen Säens und einer unablässigen
Pflege der Saat , wenn wir den Ertrag haben wollen . Die
pfingstliche Zeit und ihr Vorläufer , der Himmelfahrtstog , sie
mögen Allen die Erquickung und die Kräfttgung bieten , die
lange gerungen und hart gekämpft haben mit unfreundlichen
Tagen!

Zeitverhältrriffe und Steuern.
Es ist bekannt , daß sich in diesem Jahre ein nicht unerheb¬

licher 6kegensatz zwischen den Anschauungen der Steuerzahler
und der lleberzeugung der Steuereinschätzungskommissionen
herausgebildet hat . Seit dem Bestehen des Deutschen Rei¬
ches sind in den meisten Bundesstaaten wohl noch nicht so viel
Steuerreklamationen eingereicht , wie im lausenden Jahre,
und es mag noch Monate lang dauern , bis hierin ein Aus¬
gleich erzielt worden ist. Das böse Jahr 1901 ist daran

schuld. Es hat die Einkommen , besonders bei Industriellen,
und Gewerbetreibenden , aber auch bei vielen Privatleuten,
welche den Herren Treber -Schmidt , Leipziger -Bank -Exner,
Terlinden , Sauden und Genossen zu viel vertrauten , bedeu¬
tend vermindert , was naturgemäß das Geld für Unternehm-
ungszwecke wesentlich Verth euerte und damit die wirthschaft-
liche Lage der Steuerzahler verschärfte . Ein Steuerpflich¬
tiger empfindet bitter , wo ihn der Schuh drückt, aber er genirt
sich nicht selten , vor der Einschätzungskommission mit der vol¬
len Wahrheit hervorzutreten . Dieses Gefühl ist erklärlich,
aber es wäre besser, wenn es unterdrückt würde ; die Mein¬
ungsverschiedenheiten zwischen Staatsbeamten und Staats¬
bürgern würden dann leichter behoben werden können , es
würde sich auch mancher Verbitterung Vorbeugen lassen.

Diese Angelegenheit hat die größere Aufmerksamkeit auf
sich gelenkt , seitdem in einem rheinpreußischen Kreise der
Landrath öffentlich bekannt gemacht hat , daß eine große Zahl
von Steuerpflichtigen , selbst solche Personen , deren Einkom¬
men aus bestimmten Gehältern genau fixirt sei, sich Steuer¬
hinterziehungen bei der Einschätzung hätten zu Schulden kom¬
men lassen ; es wird dabei mit den gesetzlichen Maßnahmen
und mit der Einleitung von Strafverfahren gedroht . Zwei¬
fellos hat der Staat das Recht, die ihm gesetzlich gewährlei¬
steten Steuern zu fordern , die Beamten haben die Pflicht , zu
verhindern , daß grobe Verstöße gegen das Gesetz verhindert
werden , aber es wird doch zu bedenken sein , ob allzuschars nicht
schartig macht . Sind wirklich da und dort eine außerordent¬
lich große Zahl von vermeintlich , zu niedrigen Steuer -Ein¬
schätzungen vorhanden , so werden znm Mindesten auch die ge¬
summten wirthschaftlichen Verhältnisse des betreffenden Be¬
zirks zu untersuchen fein , die vielleicht ergeben werden , daß
man doch nicht ohne Weiteres und mit leichtem Herzen daran
gegangen ist, dem Staat und seinen Beamten ein Schnipp¬
chen zu schlagen.

Die ganzen Lebenshaltungs -Ausgaben haben sich geän¬
dert , allenthalben sind unter dem Einfluß der Zeitströmung
im letzten Jahrzehnt die Ausgaben gestiegen . Für Sport-
und andere Zwecke, in Folge der verteuerten Konsum -Arttkel
sind neue Ausgaben gekommen , die nicht immer unbedingt er-
forderlich gewesen sein mögen , die aber schließlich alle Welt
mitmachte . Es ist eine Thatsache , daß ttotz erhöhten Der-
dienstes in der guten Zeit nicht mehr so viel gespart werden
konnte , wie früher , denn auch der Preis von Grund und Bo¬
den, die Unterhaltungskosten der Häuser und die Meiden
sind nicht mehr dieselben , wie einstmals . Es ist damit sehr zu
verstehen , daß ein Familienvater nicht gerade erbaut ist, wenn
er von dem zu seiner Verfügung stehenden Geldbeträge einen
nicht immer unbedeutenden Theil auf dem Altar des Vater¬
landes niederlegen soll ; und kommt er darüber fort , so weiß

er doch, daß den Staatssteuern die oft rm Verhältniß weit be¬
trächtlicheren Gemeindeabgaben folgen . In guten Zeiten
macht sich Alles erträgliche aber nach den vorjährigen Erfahr¬
ungen sehen die Dinge ganz anders aus . Es wird in unserer
Zeit nicht gerade selten an den Patriotismus und an die
Opferfreudigkeit der Bürger appellirt ; man sollte meinen , da¬
für , daß diesem Appell doch recht reichlich im Durchschnitt ent-
sprechen wird , könnte in Zeiten , in welchen das Wort „Ein¬
schränken " groß geschrieben wird , das Wort „Rücksichtnahme"
ein ungeschriebenes Gesetz sein.

Man darf ja nicht vergessen , daß auch die billige Rücksicht
ein gewisses Ende haben muß , denn die staatlichen und mehr
noch die Gemeindekassen sind auf die Steuereinnahmen oft
recht sehr angewiesen . In einer sehr bekannten größeren
thüringischen Stadt mußte vor Kurzem der Obevbürgerme :-
ster in der Stadtverordnetenversammlung konstatiren , daß
der Baarbestand der Stadtkasse gegenüber den an sie heran¬
tretenden Ansprüchen gerade nicht zu reichlich bemessen sei.
Das ist ein Zeichen , daß man bei aller Milde der Einziehung
der Steuerbeträge und der Steuereinschätzung doch au einem
gegebenen Punkte Halt machen muß . Aber diese Betonung
gestattet immerhin noch Anerkennung spezieller Umstände , de¬
ren Außerachtlassung leicht Manchem , der nur nach den ge¬
rade vorliegenden Thatsachen urtheilt , hart erscheinen möchte.

Es darf bei aller Steuer nie vergessen werden , daß grund¬
sätzlich die Bürger nicht dazu da sind, um Steuern zu bezah-
Ien, sondern daß die Steuern erhoben werden , um wieder
zum Wohle der Bürger Verwendung zu finden . Das soll das
Leitmotiv in dieser Sache sein , und bei einigem Hineindenken
in dieses Prinzip werden sich unschwer auch die Stellen ver¬
meiden lassen , die bitter empfunden werden . Und zudem' geht
es 'heute in Haus und Familie , in Geschäft und Beruf wirklich
ein ganz Theil anders zu , als das am grünen Tische ausge¬
arbeitete Schema behcnlptet.

Politische Tages -Uebersicht.
* Wiesbaden. 7. Mai 1802

Die Erkrankung- er Königin von Holland.
Ein gestern Vormittag 11 Uhr ausgegebenes Bullettn be¬

sagt : Gestern Abend zeigte sich eine geringe Erhöhung der
Temperatur , jedoch verbrachte die Königin die Nacht ruhig
und schlief während eines großen Theiles derselben . Der Zu¬
stand der Königin ist derzeit ein ziemlich beftiedigender , ob¬
wohl er noch vollster Aufmerksamkeit und Sorgfalt bedarf . ,

Ein gestern Nachmittag 2 Uhr ausgegebenes Bullettn
lautet : Die Temperatur ist andauernd normal . Die übrigen
Symptome geben keinen Anlaß zu besonderen Bemerkungen.

Kleines Feuilleton.
Ekn Mordprozetz, bei dem es zu auftegenden und stürmischen

«cenen kam, beschäftigt, wie bayerische Blätter melden, das
Schwurgericht in Augsburg . Angeklagt war ein junger Mann , den
Dan für einen lange gesuchten Verbrecher Namens Will hielt, der
«nen Bäcker Braun und dessen Tochter ermordet und beraubt hatte.
. >Beginn der Verhandlung verweigerte der Angeklagte, der auch

einen Diebstahl begangen hat, jede Auskunft über Namen , und Her-
MUst. Von 80 aufgerufenen Zeugen beschwören 18, daß der Mann

der Anklagebank Georg Will sei. Am dritten Tage des Prozesses
M der Vertheidiger bekannt, daß sein Client ihn ermächtigte nun
Kneith?a^ren  Namen zu nennen, der Angeklagte heiße Anton Ker-
lwer, sein Bruder August sei bei einer Augsburger Firma in Stel-

Anton Kerscher weile seit 1897 fern vom Elternhanse , sei auf
«vwege gerathen und habe im Interesse seiner braven Familie seinen
wahren Namen verschwiegen, um den Angehörigen Kummer zu er-

«h ®rof e Aufregung entstand im Saal und großes Erstaunen
t !) Achtertische. Der Bruder des Angeklagten und einige andere
EOgsburger Personen werden schleunigst vorgeladen. August Kerscher

Mnnt sofort seinen Bruder , gibt Einzelheiten aus dessen Leben an,
»h'u ™ Einen Zweifel zulasten. Nach lebhaften Auseinandersetzung
^ychen Staatsanwalt und Vertheidiger lehnt der Gerichtshof die

ereidigung des August Kerscher ab. Die Verhandlung wurde zu
t^ en Erhebungen auf unbestimmte Zeit ausgesetzt.
«ur Katastrophe bei Zschortau. Die bei der Eisenbahnkata-

;Wphe von Zschortau getödtete Dame ist die 82 Jahre alte
^sRentnerin und Handelsrichter Robert H i r s ch aus Ber-

' ^ ictoriasttaße 2. Frau Hirsch hatte sich von St . Wolf-
W *' Zur Kur weilte , nach München begeben . Von

wollte sie gestern früh nach dreiwöchentlichem Aufenthalt
^Euckkehren. Noch vorgestern Nacht reiste der Sohn der

Kienen nach Zschortau , um die Ueberführung der Leiche
^ Berlin anzuordnen . Die Zähl der Schwerverletzten be-

iftSr ' feststeht, drei . Diese sind : 1) Karl Wandelt,
^ ^ ergutsbesitzer aus der Provinz Posen , 47 Jahre alt,

lehr ^letzt am ganzen Körper; 2) Lilly Mannes,  Mnsik-
erin aus Freilassing , in Berlin , nach anderen MeldungenW besing, 1874 geboren, Bruch des linken Unterschenkels;

3) Charlotte Döring  aus Ditterseld , Brmuntcrnehmers-
tochter, 1885 geboren , schwere Fleischwunden am Rücken. Die
drei schwerverletzten Personen befinden sich im städtischen
Krankenhause zu Leipzig . — Die Ueberführung der Leiche des
bei der Katastrophe getödteten Reichstagsabgeordneten Friede!
findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr von Zschortau nach Bay¬
reuth statt . Die Beerdigung erfolgte in St . Johannis bei
Bayreuth . — Im Herrenhause machte gestern Mnister von
Thielen aus eine Anfrage des Prinzen von Schönaich -Karo»
lath Mittheilung über die Ursachen des Zschortauer Eisen¬
bahn -Unglücks . Die zerbrochene Hinterachse des Tenders sei
erst im Jahre 1898 von der Firma Krupp geliefert worden.
Me Achsy sei in der Nähe der Räder gebrochen . Diese seien
dann auf fast unerklärliche Weise noch eine Strecke weit ge¬
laufen und erst beim Passiren der Weiche zur Seite gefallen
und zusammengebrochen . Durch den Ruck sei dann der nächst¬
folgend ? italienische dreiachsige Wagen umgekippt , ebenso der
zweitfolgende bayerische dreiachsige Wagen , während der drit-
te, ein preußischer vierachsiger Wagen nur mit einer Vorder¬
achse entgleiste , sonst aber auf den Schienen blieb . Der
Reichstagsabgeordnete Friede ! habe vermuthlich am Fenster
gestanden , sei beim Umstürzen des Wagens herausqeschleudert
und von diesem erdrückt worden . In gleicher Weise sei die
Frau Hirsch ums Leben gekommen . Außerdem seien sechs,
Personen verletzt , davon zwei schwer. Irgend ein Verschulde,:
liege nicht vor . Die Bruchstelle sei während der Fahrt nicht
zu kontrolliren gewesen. Ein bestimmter Vorwurf könne Nie-
manden gemacht werden . Die Auswahl der Betriebsmittel
sei mit aller Vorsicht erfolgt.

Raffinirter Schwindel. Brüsseler Blätter berichten über fol¬
gende Schwindel -Affaire . Ein Deutscher Namens Stie¬
gel,  Angestellter eines großen Handelshauses in Buenos
Ayres , war beauftragt worden , vier Checks über je 400 000 Fr.
einem Pariser Bankhause auszuzahlen . Er veranlaßte den
Mrektor der Brüsseler Nationalbank , auf Mund eines an¬
geblich von einem Berliner Agenten der Firma herrührenden
Schreibens , die Hälfte der Summe an eine gewisse Bank in

Paris zu senden , was auch geschah. Stiegel reiste alsdann
nach Paris , erhob das Geld und lebte davon ans großem Fuße.
Der Schwindler hatte sich den neuen , zwischen Frankreich ,und
Belgien abgeschlossenen Vertrag zu Nutze gemacht und Mes
vermieden , was seine Auslieferung an Belgien ermöglichen
könnte . Der Betrug wurde eine Stunde nach Auszahlung
des Geldes entdeckt.

Riesenbrand durch eine Cigarette . „Ein Funke, sei er noch so
klein — ex äschert Städt ' u. Dörfer ein." Dieser Spruch , der für Alt
und Jung beherzigenswerth ist, hat sich vor einigen Wochen in furcht
barer Weise bewahrheitet . Der in der Nähe von Newyork gelegene,
Kurort Atlantü -City wurde ein Raub der Flammen. Der abge-
brannte Kurort ist das beliebteste, fashionableste Seebad Amerikas
gewesen und war jederzeit von Badegästen stark frequentitt. Atlantic
City war auch in Beug auf seine Bauart und Anlage eine sehr inter-
effante Stadt . Die Häuser , Hotels , das Rathhaus , das Theaterusw.
waren ganz aus Holz gebaut , ja sogar die Sttaßen längs des Sttan
des waren aus Holz parkettirt . So mußte ein entstandener Brand
ungeheure Dimensionen annehmen und schwere Opfer fordern.Durch
eine weggeworfene brennende Zigarette entstand nun in einem der
Kurgebäude ein Feuer , welches so rasch um sich griff, daß die Feuer-

-wehr des Brandes nicht mehr Herr werden konnte. 150 Wohnhäuser
und 10 Hotels fielen, den Flammen zum Opfer. Unter den Kur¬
gästen herrschte riesige Panik . Viele sprangen in das Meer, da sie
keinen anderen Ausweg fanden . 17 Personen kamen bei der Kata¬
strophe ums Leben. Der Schaden beziffert sich auf mehr als zwölf
Millionen Mark.

Verunglückter Auswandererzug . Ein 450 Auswanderer nach
Pittsburg führender Eisenbahnzug stteß nach der Berliner
Zeitung aus Newyork zugegangenen Meldungen auf einen
Güterzug und entgleiste . Der Zusammenstoß war so heftig,
daß die meisten der mit Auswanderern gefüllten Wagen um-
stürzten und diese unter die Trümmer zu liegen kamen. Trotz»
dem gab es nur verhältnißmäßig wenig Tobte , aber zahlreiche
lebensgefährliche Verwundungen , während die übrigen Jnsas-
sen des Zuges fast sämmtlich durch Glas - und Holzsplitter
oder durch Umstürzen der Wagen leichter verletzt worden sind.



Dem „Berl . Tagebl ." wird aus Newyark grübelt : Io-
Harm Piost verstand es. seine Verhaftung behufs Verbüßung
einer einjährigen Gefängnißstrafe äußerst sensationell zu ge-
Italien . Er hielt sich zuerst verborgen, um erst in emem von
8000 Anarchisten besuchten Massenmeeting wieder aufzutau-
chen. Als daselbst die Häscher anlangten , mn ihn festz ineh-
men, nahm die ganze Versammlung eine drohende Haltung
an, duldete aber schließlich die Festnahme Most's sowie einiger
Hauptkrakehler, die nunmehr auf Grund des Newyorker
Anarchistengesetzes abgeurtheilt werden sollen.

Deutscher Reichstag.
(183. Sitzung vom 6. Mai . 1 Uhr.)

Tagesordnung : Dritte Lesung des Gesetz-Entwurfes
wegen Ableistung der

Wehrpflicht der de« Schntztruppen.
Mg . H a s s e (natl .) beantragt , daß allen Reichsange-

hörigen ohne Ausnahme , auch der innerhalb Europa s wohn¬
haften, gestattet sein soll, ihrer Wehrpflicht bei einer derSchutz-
truppm zu genügen.

Der Antrag Hasse und mit ihm die Vorlage werden de-
sinitiv angenommen.

Abg. Lucke (Bund der Landwirthe ) beantragt zur Ge-
schäftsordnung, erst die Petitionen zu berathen und die weitere
Berathung der Zuckersteuervorlage zurückzustellen.

Es entspann sich darüber eine längere
Geschäftsordnungs-Debatte,

in deren Verlauf die Redner der Rechten der Linken mit der
Drohung entgegenttaten , daß, wenn sie, die Linke, bei der
Branntweinsteuer unlautere Obstruktion machen werde, so
werde die Rechte gezwungen sein, ihrerseits ebenfalls die Ob-
sttuktion auszunehmen. Der Präsident Graf Ballestrem be¬
dauert , daß, nachdem vor ganz kurzer Zeit sich dieVertrauens-
männer mft ihm geeinigt hätten , hier eine solche Störung ein-
ttete . Als nunmehr über den Antrag Lucke abgesümmt wer¬
den soll. Zweifelt der Anttagsteller die Beschlußfähigkeit des
Hauses an. Das Auszählen ergiebt die Anwesenheit von 193
Abgeordneten. Das Haus ist also beschlußunfähig.

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung aus Nachmtt«
tags 2f Uhr an. Tagesordnung:

Zuckervorlage.
(184 . Sitzung vom 6. Mai , 2| Uhr .)

Mg . Barth (sreis . Ver.) fühtt aus , die Nothwendigkeit,
das Zuckersteuersystem zu ändern , liege längst zu Tage. Für
später wünschten seine Freunde ein noch weiteres Herabsetzen
der Zucker-Konsumsteuer.

Staatssekretär GrafPosadowsky  warnt in längerer
Rede eindringlich vor einer etwaigen Ablehnung der Conven-
tton.

Wg . P a a s che (natl .) spricht für Annahme der Convm-
tion , jedoch nicht ohne jedes Besinnen. Nach weiterer Debatte
wird der Antrag Becker(Centr .) auf Verweisung der Vorlage
an eine besondere Kommission angenommen.

Nächste Sitzung : Dienstag den 3» Juni , 1 Uhr. Tages¬
ordnung : Zweite Lesung des Saccharin -Steuer -Gesetzes,
Weiterberathung der Branntweinsteuer in dritter Lesung.

Flüchtiger Defraudant . Der seit 10 Jahren bei der Berliner
städttschen Gas -Anstalt beschäftigte Buchhalter Thielow ist nach
Unterschlagung von 6000 A  flüchtig geworden.

Erdbeben in Spanien . Dem Berliner Tageblatt wird aus Ma-
brib depeschirt: In der Provinz Murcia erregte vorgestern em
heftiger Erdstoß große Bestürzung . Der angerichtete Schaden in der
Stadt Murcia ist nur gering, dagegen sollen in Alberca viele Hau¬
ser eingestürzt sein. - <. t  r.

Der Fall Spengler -Blasius . der vor ermger Zell wiederholt den
Reichstag beschäftigte, kam gestern in Celle vor dem Oberlandesge¬
richt in letzter Instanz zur Verhandlung . Der Termm endete mit
der Zurückweisung der von dem Kläger, Sanitätsrath Blasius ein¬
gelegten Revision. Spengler hatte in zwei Briefen dem Sarntats-
rath Blasius den Vorwurf gemacht, einen Unfall-Rentner dadurch
um einen Theil seiner Rente gebracht zu haben, daß er ew Attest
aussiellte, ohne den Renten -Empfänger untersucht zu haben. BiaNuS
habe auf diese Weise sich einer Verletzung seiner ärztlichen Pflichten
schuldig gemacht.

Aus der Ilmgegend.

* Berlin , 6. Mm . Die Z o lltarifkommission
des Reichstages setzte heute die Berathung über Position 237
(Petroleum 6 und 10 Mk.) fort. Nach längerer Diskussion
wurden sämmtliche dazu gestellten Anträge abgelehnt und die
Regierungssassung angenommen. Gleichzeitig gelangte eine
Resolution Gamp zur Annahme, mit Rücksicht auf die Erklär-
ung der Vertreter der verbündeten Regierungen in Bezug auf
die Zollsätze der Position 237 keinerlei vertragsmäßige Der-
bindlichkeiten anderen Staaten gegenüber eingehett zu wol-
len, die verbündeten Regierungen zu ersuchen, mit möglich¬
ster Beschleunigung in Erwägungen darüber einzutreten, ob
nicht durch Einführung verschiedener Zollsätze für Roh-Petto»
leum und znbereitetes Petroleum die Schaffung einer inlän¬
dischen Raffinerie -Industrie möglich und wirthschafttich gebo¬
ten wäre und bejahendenfalls einen diesbezüglichen Gesetzent¬
wurf dem Reichstage vorzulegen. Darauf wurden die Positi-

fämmtlich frei) ohne Erörterung nach der Regierungsvorlage
angenommen. Alsdann wurde beschlossen, falls das Ple¬
num morgen noch tagt , ebenfalls noch eine Sitzung abzuhal¬
ten , sonst am Freitag.

* Berlin , 6. Mai . Die BudgekkoMMrssion  des
Reichstages hat die Berathung des Gesetzentwurfesbetreffend
den ostafrikanischen Bahnbau zu Ende geführt. Das Pro¬
jekt wurde mit 15 Stimmen angenommen mit einem Zusah-
Antrage Richters, wonach bei Ueberschreitung des Emissions»
Courses von 108$ % das Plus zu drei Mertel dem Reiche
überwiesen werden soll.

Preußischer Landtag.
* Berlin , 6. Mai . Im Abgeordnetenhause,  in

welchem heute der Gesetzentwurf betreffend die Main Neckar¬
bahn eingegangen ist, wurden zunächst Rechnungssachen erle¬
digt und alsdann der Gesetzentwurf betreffend die Veränder¬
ung von Amtsbezirken der Justiz -Kommission überwiesen.
Weiter wurde eine Reihe von Petitionen erledigt und endlich
der Antrag Langerhans betr. die Einführung der fakultalivm
Feuerbestattung abgelehnt. Morgen 11 Uhr : Jnterpellatton
Faltin wegen Auflösung einer polnischen Versammlung in
Rybnik, Antrag Vrömel betreffend lebenslänglich Anstellung
der Schutzleute und Petittonen . — Das H e r r e n h a u s hat
heute zunächst Rechnungssachen erledigt und hierauf den Ge¬
setzentwurf betreffend die Unfallfürsorge für Beamten nach
der vom Abgeordnetenhause genehmigten Regierungs -Vorla¬
ge unverändert angenommen, ebenso den Gesetzentwurf be¬
treffend ir' Gompetenz-Conflikte. Sodann wurde die Etctt-

k. Biebrich, 7. Mai. Gestern Nachmittag5 Uhr fand in Gegen
Watt des Aufsichtsrathes , Vorstandes und der Baukommisston du
feierliche Grundsteinlegung für das neue Geschäftshaus des hie¬
sigen Vorschußvereins  statt . Das Vorstandsmitglied , Herr A.
Hassenbach, verlas zunächst das Dokument, welches in dem Grund¬
stein aufbewahtt wird , worauf Herr Direktor Berger m kurzen
Motten aus die Bedeutung des Baues hinwies , wünschend, daß der¬
selbe ohne Unfall fettig gestellt werden möge. Nachdem Herr Bur
germeister Wolfs in einer Ansprache die Vorzüge eines eigenen Ge-
schäftshauses für den Verein klar gelegt hatte, erfolgten seitens der
Anwesenden die üblichen 3 Hammerschläge. In dem Grundstein
wurden aufbewahrt : das in einer runden Zinkhülse befindliche Do-
kumeut, ein Bettcht des Vorschußvereins bis zum heutigen Tage,
ein Adreßbuch pro 1901, ein Exemplar der „Biebricher Tagespost
und 1 Flasche Wein (Hosenberger), worauf derselbe verschlossen und
vermauert wurde. — Die hiesige freie Bäckergenossenschaft hat den
Obermeister und 1. Vorsitzenden des Elsaß-Lothringischen Bäcker-
Verbandes, Herrn Wilhelm Kecker, zu Straßburg , bekannt durch
seine Reden beim letztjährigen Bäckerverbandstag, zu seinem Ehren¬
mitglied ernannt und demselben ein prachtvolles Diplom gewidmet.
Letzteres ist durch Herrn Lehrer Fischbach  hier in künstlerischer
Weise hergestellt und wird morgen und übermorgen in dem Schau
fenster des Herrn Bäckermeisters Rahner ausgestellt werden.

----- Biebrich, 6. Mai . Am nächsten Sonntag , den 11. d. Mts .,
Nachmittagss 3 Uhr, veranstaltet die Landw .-Kammer  für den
Reg .-Bezirk Wiesbaden in der Turnhalle in Biebrich a. Rh ., Kai-
serstt. 15, eine Versammlung  der Ziegenzüchter und -Halter des
Kreises Wiesbaden und seiner Umgebung mit folgender Tagesord-
nung : 1. Vottrag des Landwirthschaftslehrers Herrn Groß aus
Alzey über : „Die besten Wege zur Förderung der Ziegenzucht auf
dem Lande und in kleineren Städten ". 2.  Mittheilungen des Herrn
Landw.-Jnsp . Keiser-Wiesbaden über die von der Landw.-Kammer
für den Reg .-Bez. Wiesbaden geplanten Maßnahmen zur Hebung
der Ziegenzucht und 3. Anträge und Wünsche. - Die Ziegenzüchter
und -Halter werden zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen.
Da die Ziegenzucht in der letzten Zeit eine bedeutend größere Aus¬
dehnung genommen hat , ist für diese Versammlung wohl em sehr
starker Besuch zu erwatten und es scheint uns sehr erfreulich, zu
hören, daß die Landw.-Kammer, die sich in den letzten Jahren be-
kanntlich der Geflügelzucht mit so großem Erfolge angenommen hat,
sich nunmehr auch der Hebung der Ziegenzucht noch mehr wie ftüher
widmen will. Wir wünschen den Bestrebungen den besten Erfolg!

e. Schlangenbad . 7. Mai . Die hiesige fteiwillige Feuerwehr
feierte am Sonntag ihr 2öjähriges Jubiläum.  Mit dem-
selben war die Bezirksversammlung des 16. Bezirks fteiwilliger
Feuerwehren des Bezirks Wiesbaden verbunden. Die Betheiligung
an der Feier war eine sehr zahlreiche. Nach der durch den Bezirks¬
vorsitzenden Herrn R . Kaut eröffneten Bezirksversammlung fand
eine Prämiirung der seit 25 Jahren der hiesigen Wehr angehören,
den Mitglieder statt . An dem imposanten Festzug betheiligten sich
16—18 Wehren zum Theil mit ihren eigenen Musikkapellen. Ein
fröhliches Volksfest auf dem allerdings durch den eingetrttenen Re-
gen etwas feucht gewordenen Jestplatz blldete den Schluß der In-
biläumsfeier.

r . Wallau , 5. Mai . Die gestern im Gasthause zum „Nasiauer
Hof" hier abgehaltene Versammlung des Bienenzüchterver-
eins „Sektion Wiesbaden " hatte einestheils unter der Ungunst der
Witterung , anderntheils auch durch anderwärts stattfindende Ver¬
sammlungen zu leiden. Praktische Arbeiten, die auf dem Bienen¬
stände des Herrn Lehrers Heymach  in Aussicht genommen wa¬
ren , konnten bei dem kalten und unfreundlichen Wetter nicht vor-
genommen werden. Der Vorsitzende referirte in ausführlicher Weise
über den bishettgen Erfolg der Petition an den Reichstag , wonach
reiner Honig beim Verkauf gesetzlich gesichert werden soll. Aller
Voraussicht nach hat die Petition den von den Bienenzüchtern er-
warteten Erfolg . Honigsurrogate sind unter allen Umständen als
solche beim Verkauf zu bezeichnen. Sie sind ebensowenig Honig wie
Margattne Butter ist. Leider werden heutzutage Sachen als „Ho-
nig" verkauft, die absolut kein reiner Bienenhonig sind, wie unsere
Bienen ihn aus den Blüthen in der Natur sammeln und produ-
zieren. Nach Besprechung verschiedener Vereinsangelegenheiten
wurde die nächste Versammlung auf den 8. Juni l. Js . nach Nau¬
rod anberaumt und soll für dieselbe Herr Großimker Alberti-
Amöneburg zur Ausführung praktischer Demonstrationen an Bie-
nenvölkern gewonnen werden

* Rüdesheim , 6. Mai . Am Samstag Abend fand in der „Turn-
Halle" eine Hauptversammlung der hiesigen Turngemeinde"
tatt , wozu die bereits UnterzeichnetenMitglieder des Festausschuß
es und wozu die bereits Unterzeichneten Mitglieder des Festausschuß

zur Verlesung gebrachte Programm für das Gantnrnsest,  wel¬
ches an die Gauvereine schon gesandt wurde, lautet wie folgt:
Samstag , den 5 .Juli : Abends 6% Uhr, Kampfrichtersitzungin der
„Turnhalle " ; Abends 9 Uhr, Fackelzug. Darnach : Commerz:
Sonntag , 6. Juli : Vormittags 5 Uhr, Weckruf; Vormittags 6 Uhr,
Beginn des Vereins - und Einzelwettturnens ; Vormittags 10 Uhr,
Empfang der auswärtigen Vereine ; Mittags 1 Uhr, Aufstellung
des Festzuges ; Nachmittags 2 Uhr, Festzug durch die Straßen der
Stadt nach dem Festplatz. Nachmittags 3 Uhr, Ansprache an die
Turner und Massenstabübungen ; Nachmittags 4 Uhr, Schautur-
neu ; Nachmittags 5 Uhr , Wettspiele; Abends 6 Uhr, Sonderwett,
turnen : Abends 7% Uhr, Preisvertheilung ; Abends 9 Uhr, Festball
in der „Turnhalle " und Tanz auf dem Festplatz. Montag , 7. Juli:
Vormittags 10y2 Uhr Frühschoppenkonzert, Nachmittags 4 Uhr
Volksfest, bestehend in Jugend - und Bolksspielen, Concert und Tanz
auf dem Festplatz. ^ . ,

* Bingen , 7. Mai . Der Festplatz für das Rh ernh essische
Gau turn fest  ist nun so weit fertig gestellt, daß er einen Ueber-
blick bietet. Niemand wird abstreiten können, daß eine so herrliche
Lage wie ihn dieser Festplatz hat, wohl wenige Festorte aufzuweisen
haben. Die Festhalle steht bereits im Gerippe fertig und wird ca.
2500 bis 2700 Personen Platz bieten. Die Festwitthschast ist einem
bewährten Unternehmer überttagen , der Festausschuß selbst wird
die Weinauswahl treffen, und kann man sich sonach versichett hal-
ten, daß ein Tröpfchen ausgesucht wird , das bern.Weinnamen Bin-
gens zur Ehre und den Trinkern zur Freude gereichen wird. Räch,
sten Sonntag wird der Gauausschuß das Festprogramm fettig,
stellen.

D . Mainz , 6. Mai . Der Unteroffizier Friedrich Müller  aus
Oberhilbersheim von der 8. Kompagnie des 3. Fnß -Artillerie -Regt.
ist der Mißhandlung  Untergebener angeklagt. Ein Soldat der
Kompagnie hatte die Stiesel anstatt mit an das Bett aus das Spind
gestellt, deshalb bekam er von dem Angeklagten mehrere Stöße vor
die Brust versetzt, wobei er wider das Spind siel. Einem anderen
Soldaten , der etwas zu spät kam, versetzte der Angeklagte einen
Stoß , daß er zu Boden fiel. Das Gericht erkannte auf 14 Tage
Mittelarrest . In der Begründung des Uttheils wurde betont, daß
die hohe Strafe für die verhältmtzmäßig geringe Mißhandlung nur
deshalb erfolgt sei, weil der Angeklagte schon 3 Mal wegen uuvor-
schriftsmäßiger Behandlung von Untergebenen vorbestraft und da-
mit seinen brutalen gewaltthätigen Charakter zeige. Den Soldaten
Würde durch ein derartiges Vorgehen die Lust am Dienst verleitet.

oe Flörsheim , 5. Mm . Das gestern Abend im Gasthaus zum
Hirsch von dem hiesigen Musikverein veranstaltete Concert  war
sehr zahlreich besucht und bot den Besuchern einen wahren Kunstge-
nutz. Der Verein unter der vortrefflichen Leitung seines bewährten
Dirigenten Herrn Dr . Caroselli leistete Vorzügliches. Ein Flöten-,
solo, vorgetragen von Herrn Jakob Wllhelmi, fand stürmischen Bei-
fall , ebenso ein vom Dittgenten komponitter Walzer „Ein glücklicher
Tag ". Nicht unerwähnt dürfen ferner die Leistungen des Mitwirken-
den Gesangvereins „Liederkranz" bleiben. Ein flotter Ball beschloß
das schöne Fest.

* Höchst. 6. Mai . Einem jungen Mediziner von hier, dem Kan.
didaten der Medizin , Herrn Hartleib  an der Universität M
Bonn ist für dieses Studienjahr der Harleß - Preis  durch di«
medizinische Fakultät zuerkamit worden. Zur Erlangung dits»
Preises ist die Anfertigung einer ausführlichen wissenschaftlichen Ar<-
beit erfordettich, welche sich auf das Gebiet der inneren Medizin,
erstreckt. Die Stiftung rühtt her von dem 1853 verstorbenen Prost
der Bonner Universität Christ. Ftted . Harleß , der durch seme
vorragende Thätigkeit sich einen weitbekannten Namen m der me-
dizinischen Wissenschafterworben hat . i

* Frankfurt , 6. Mail Der Kaiser  hat fest der Friedensfeier
1896 Frankfurt nicht mehr besuchlVon vielen Seiten wurde behaup¬
tet, dies geschehe, weil er wegen des bekannten Prozesses der Sia°l
mit dem Besitzer des Hotels Schwan „verstimmt " sei. lleber
diese angebliche Verstimmung hat sich nun , so schreibt die „Kieme
Presse", mit den Jahren eine ganze Legende gebildet. Ein Demenn
kam nicht, also mußte die Sache wahr sein. Sie ist aber nicht wahr.
Der Oberpräsident Graf v. Zedlitz-Trütschler, hatte jüngst
Kaiser den Anfttag bekommen, Oberbürgermeister Adickes von °er
kaiserlichen Anordnung des Sängerwettstreits für Frankfurt m
Kenntniß zu setzen. Graf Zedlitz entledigte sich seines Auftrags uns
nahm, laut „Fttf . Ztg .", bei dieser Gelegenheit Veranlassung, «
Namen des Kaisers zu erklären, daß der Kaiser niemals ge-
gen Frankfurt verstimmt  gewesen sei, noch weniger aber ie-
mals die Absicht gehabt habe, aus dem obenangefühtten Grund v»
Stadt zu „schneiden". Oberbürgermeister Adickes theilte in der Wr:
ung, zu der er eine Anzahl Herren zu einer vorläufigen Berathung
über den Wettstreit eingeladen hatte, diese Erflärung mit dem
suchen mit, sie in allen Kreisen möglichst zu verbreiten, um die r»
gende von der Verstimmung des Kaisers endlich ein für allem»
gründlich zu zerstören. .

r . Eppstein, 6. Mai . Seit dem ersten d. Mts . sind in dem uw
weit gelegenen Frankfurter Kriegerheim  16 Veteranen
Frankfurt und den umliegenden Orten untergebracht, welche
ia nnSoro (Sonn mpfir fassen die Räumlichkeiten nicht! nach Avuon18 andere (denn mehr fassen die Räumlichkeiten Nicht) nach mo
von 6 Wochen ersetzt werden. , tr w  fo

* Hosheim a. T ., 6. Mai . Dir hiesige Kohlenkasse  hai
ihrem ersten Geschäftsjahr für etwa A  6000 Kohlen umgeseht- 6»
das laufende Geschäftsjahr sind bereits wieder 26 Doppelwagg
bestellt. Seit Bestehen der Kaffe ist die Mitgliederzahl deriao»
bereits um das dreifache gewachsen. Ein Reingewinn konnte n
erzielt werden, da die Kohlen ohne Nutzen an die Mitglieder
abfolgt werden. , . . . . me,

— Bad -Nauheim , 6. Mai . Gelegentlich seines 60 iahmgen
stehens veranstaltet der Gesangverein „Frohsinn ", der alle!,
hiesigen Vereine, im nächsten Jahre ein großes Jub ' läu
f e st, verbunden mit Fahnenweihe u. Gesangswettstreitt . Die
reitungen zu dem letzteren, der ziemlich große Dimensionen ,
nehmen scheint, sind bereits jetzt schon im Gange . Trotzdem
keine Einladungen erfolgt, haben doch schon viele Vereine ihr
scheinen zu dem Wettstreit bekundet und wird Bad -Nauheun m >
nen herrlichen Anlagen und Schönheiten alles aufbieten, bas v "
einem glänzenden zu gestalten. . ,,. r bet

§ Villmar , 5. Mai . Herr Förster a. D . Aumuller  bähte , ^
schon manchen glücklichen Schuß in der Vernichtung von  Iwi
gethan, hat wieder einmal einen glücklichen Erfolg seiner Schief
feit zu verzeichnen. Dieser Tage erlegte er mit einem Schutz v
dem Ban sich tummelnde halbwüchsige Füchse.

* Oberstem a. d. Nahe, 6. Mai . Ein aus Amettea hier e ,
troffener Masseur ermordete aus Eifersucht  durch vier ^
volverschüsse einen hiesigen Fabttcanten , der sich weigette, vo" #
mit ihm zusammenlebendenFrau des Amettcaners zu lassen. ^
Arbeiter , der seinem Herrn zu Hülfe eilen wollte, verwund«« ^
Amerikaner schwer durch einen Schuß in den Hals . Der M r̂
in Baumbolber verhasttt worden.
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Rheinheffen , 5. Mai . Die W e i n b e r g e stehen Pracht.
off und berechtigen bis jetzt zu den schönsten Hoffnungen . Im

Mugefchäst i rt  stetiges Steigen des Weines zu bemerken und wur-
fn auch an verschiedenen Orten mehrere größere Transakttonen
eifeft, die sich in der Hauptsache auf 1900er und 1901er Sachen er¬

streckten. _

rinnst, Litteratnr und Mssenschast.
* Brei Harte ch Am Montag Abend ist der amerikanische

Dichter und Novellist Francis Bret Harte im Rothen Hause zu
Camberley plötzlich gestorben . Todesursache war innere Verblutung
iit Folge eines Halsübels . Bret Harte war am 25. August 1839 in
Many im Staate Newyork geborem Er ging 1854 nach Kalifor-
Uten, war dort in den Goldminen als Lehrer und Expreßbote thätig
und 'trat 1857 in San Franziska bei der Zeitung „Golden Era " als
Setzer ein. Skizzen aus dem kalifornischen Leben , die er in diesem
Watt veröffentlichte , machten ihn rasch bekannt . Er wurde Mitre¬
dakteur der „Golden Era" und später Redakteur der literarischen
Wochenschrift „Californian ". Von 1864 bis 1870 war er Sekretär
der Zweigmünze der Ver . Staaten in San Francisko . 1868 trat er
an die Spitze des „ Overland Monthly " , in der seine bekannte No-
velle „The luck of Roarmg Camp " erschien . Im Jahre 1871 kehrte
Bret Harte , nachdem er eine kurze Zeit Literaturprofessor gewesen
war, nach Newyork zurück, wurde 1877 Konsul in Krefeld , 1880
Konsul in Glasgow , 1885 übersiedelte er nach London . Seine zahl¬
reichen Novellen , Skizzen , Romane und Kindergeschichten haben
ihm zu großer Popularität verholfen . Die meisten Werke Bret Har¬
tes sind auch in deutschen Uebersetzungen bekannt geworden.

* Karl Schuttes , der „alte Landsknecht " , wie er sich bei vielen
seiner Lieder Unterzeichnete , wird im Juli d. I . achtzig Jahre alt.
Schuttes ist in Wiesbaden durch seine langjährige , dem Hoftheater
unter Hofrath Adelon gewidmete Thätigkeit bekannt . Auch als
Schriftsteller ist er der litterarischen und künstlerischen Welt kein
Fremder. Viele Geschichten, Gedichte und Theaterstücke zeugen von
der Freude am Fabuliren , die den Dichter auf seinem Lebenswege
manche trübe Stunde versüßt hat . Jetzt ist Schuttes krank ; sein

■Herz ist schon lange geschwächt, Taubheit und ein Augenleiden tra¬
gen in den Tagen des Alters hinzu . Aber noch immer lebt in dem
alten Landsknecht der Muth und der Humor , und rastlos arbeitet
er weiter getreu dem selbstgedichteten Wahlspruch:

I • „Auch auf vielgeleimter Fiedel,
Die beinah ' den Ton verlor,
Geigt sich noch manch lustig ' Siebei
Frisch und fröhlich der Humor ."

Tulpenflor . - „Grüner Junge ". - Schmetterlinge . - „Alles « n-
net, rettet , flüchtet ." — Resignation . — Miß Polly . Prophe¬

zeiung . — Vorsicht.

| Haben Sie es schon gesehen ? Wirklich tadelos ; einzig
in seiner Art ; nämlich unser Bowlinggreen vor dem Kurhaus.
Dem Tulpenfreund lacht nur so das Herz bei dem Anblick und
den prächtigen Farben , die in ihren einzelnen Nuancen so ge¬
schmackvoll zusammengestellt sind . Ueberhaupt ntüssen wir
lobend erwähnen , daß die verschiedenen Blumenanlagen in
diesem Frühjahr fein im Stand sind . Die frischgewaschene
Hygiea steht mitten im Blumenflor und selbst auf den neu-
m Anlagen am Kochbrunnen hat sich schon ein herrlicher Ra¬
sen entwickelt . Manche Leute schwärmen so außerordetitlich
Ar grün . Dieser Geschmacksrichtung verdanken wir Wohl
auch die grüneWeste . Erst sah man dieselbe nur versteckt , klein-
laut in den Erkerscheiben , jetzt aber sieht man sie schon vom
gesättigten olivgrün bis zum schmachtenden reseda -hellgrün
auf der Wilhelmstraße umherwandeln . Na , da wird das
Wort vom grünen Jungen auch an seiner Bösartigkeit ver¬
lieren , zumal es sehr tiefsinnig lautet , wenit die liebende Dul-
cinea — gedeiht bekanntlich im Mai am besten — mit himm¬
lischem Augenausschlag spricht : „Mein grüner Junge !"
Selbst auf den Pftngstgrüßen , die uns aus den Schaufen-
stern jetzt schon „fröhliche Pfingsten !" zurufen , muß das Grün
Erhalten , denn ich merkte mir den bedenklichen Vers aus einer
derselben : „Es ist Lenz , frisches Grün umwebet das Pärchen
®st Garten dort ; manch ' nippender Falter schwebet von Blu-

Blume fort !" So eine Bosheit . Wer denkt da n ' cht
RMeich an den grünen Jungen ? Hoffentlich hören die meisten
WWer unbeständigen Falter den bekannten Schlußvers:
l ^icht blühen dieseRosen für jeden Schmetterling" ; insbeson-
f j ^ ro nicht für solche in grünen Westen . -Ob es auch - sonst noch

Schmetterlinge giebt ? Ja , gewiß , sogar Tag - und Nachtfal-
Aber bei dieser Kälte , nee , da gedeiht nicht einmal ein

Schmetterling ; der bleibt lieber in seiner Puchpe , wie wir in
I Gummimänteln . Und wer sich diesen Luxus nicht

ttsten kann , der flüchtet , wenn ihn ein Hagel - oder Schnee-
iw * ^ ouchkings überfällt , in die Hollen des Reichspostansts

1 I "er Rb, -instraße , wie es gestern der Fall war . Naturforscher
, daß bei den jährlichen Überschwemmungen der
in Südamerika gar oft Jaguar , Puma und Anttlo-

sonst in bitterer Fehde leben , sich auf einzelne hervor-
ogende Inseln retten und friedlich neben einander Schutz

lick Ostung suchen , vergessend alle Blutgier . An dieses lieb*
t chd Idyll erinnert die vorher erwähnte Scene , denn da wa»

^ählen,
Pampas
ben, die

ren Kinderwagen , Krankenwagen , Fahrräder , Dandies in ele.
gantem Anzug und mehlige Bäckerburschen , hie sich mit Ab¬
sicht oder per Zufall an den dunkelsten Röcken herumdrückten.
Endlich hatte Pluvius ein Einsehen und stoppte , und wie vom
Sturm zerstoben waren plötzlich alle , bis ein neuer Schistt
neue Gäste Hereintrieb . Und dennoch kein lautes Schimpfen
mehr , sondern schon stoische , stumpfe Resignation . „Wenn
auch der Himmel ein Gesicht wie Grau in Grau uns macht —-
etc . — denn wenn ' s genW geregnet hat , so hört ' s auch wieder
auf ." Selbige Resignation macht sich auch schon bei unseren
Geschäftsleuten geltend . Da sind sie schon ausgestellt , die
duftigen Bkousen , die lichten Kostüme , die federleichten Som¬
merhüte , aber fröstelnd wenden wir uns ab . Aber eine Gän¬
sehaut bekommt man gar bei dem Gedanken , jetzt 2000 — 3000
Meter über der Erde in höheren Regionen zu schwelgen , ob¬
wohl es ja schon längst zum Davonfliegen ist . Ob am Ende
nicht gar Miß Polli eine Massenpetition mit nach oben neh¬
men könnte , um wegen guten Wetters wenigstens während der
Kaisertage bei S -t . Peter zu interveniren ? Zwar , haben wir
nicht einen untrüglichen Wetterbericht bei Falb eingeholt , aber
voraussichtlich - können lvir für den Himmelfahrtstag folgen¬
de Prognose aufstellen : sinniger Regen , — mehr Regen , —
etwas Schnee , — noch mehr Reigen , — plötzlicher Hagel , —
zlvei Sonnenblicke für einen Augenblick , — langanhaltendec
Bindfadenregen und noch mehr Regen ! Sollte aber Plu¬
vius ärgerlich ab unserer Sticheleien sich- auf und davon ma¬
chen, so „vergnügten Feiertag !" mit der mahnenden,Warnung
vor dem feuchten Waldbodem „Vorsicht , frischgegossen !"

»o-

Himmel fahrt.
Morgen feiern wir Christi Himmelfahrt , das Fest der neu ver¬

jüngten Natur , an dem nach altem Brauche Männlein und Weib¬
lein , Kind und Kegel in frühester Morgenstunde zu einer stöhlichen
Maifahrt ausrücken . Ob 's mit dieser Himmelfahrtstour heuer viel
werden wird , steht noch dahin . Jedenfalls ist das Wetter nicht allzu¬
viel versprechend , und gestern hat 's sogar gegen 4 Uhr ein veritables
Schneegestöber gegeben . Weiße Ostern sind schließlich nichts Sel¬
tenes ; aber ein weißer Himmelfahrtstag — der wäre so eine kleine
neuzeitliche Ueberraschung . Jedenfalls ist 's nichts mit dem Lagern
auf grüner Halde , denn man apostrophirt unfern Wonnemonat
nicht gerade ohne Grund mit der Anrede : „Mai , lieber Mai , Dir
Deine Rosen , aber mir den Pelz !" In der That meint die Land¬
bevölkerung , daß gerade im Mai dem noch nicht hinreichend durch-
wärmten Schooß der Mutter Erde wie durch geheimen unsichtbaren
Odem die Keime zu allerhand Gebresten und Krankheiten entsteigen.
Jene leichten , luftigen Gewänder , in die sich die städtische Bevöl¬
kerung sofort bei Beginn des Frühlings gern hüllt , betrachtet man
auf dem Lande mißtrauisch , hält vielmehr fest an der Regel:

„Der Bauer nach der alten Art
Trägt den Pelz bis Himmelfahrt,
Und thut ihm dann der Bauch noch weh,
So trägt er ihn bis Bartelme ."

Hoffentlich aber verschwinden mit Himmelfahrt doch auf dem
Lande die letzten warmen Hüllen und die echte Maienlust zieht über¬
all ein . Wie der Wonnmond selber in die Blüthezeit des Jahres
fällt , so gehört er auch vorwiegend mit all seinen Reizen und Reg¬
ungen der sich im Glücke sonnenden Jugend . Wer darüber hinweg
ist, dem bleibt kaum mehr als der Trost , den ihm Anastasius Grün
zuruft:

„Maienwonne, , Maienblüthe
Auf den Fluren , im Gemüthe,
Ach, so bald , so schnell vorbei!
Doch auch das ist Maiengabe:
Ging der e t g n e Lenz zu Grabe,
Freudig segne fremden  Mai !"

* Der Kaiser hat gestern Abend 11 Uhr 45 Min . von Berlin
aus seine Reise nach dem Elsaß und nach Wiesbaden angetreten.
In Straßburg trifft der Monarch heute Nachmittag ein . Morgen,
am Himmelfahrtstage , Vormittags 11 Uhr 40 Min . geht die Wei¬
terreise nach hier vor sich. Das Progamm für den hiesigen Aufent¬
halt ist unverändert beibehalten , und die Rückkehr des Kaisers auf
Station Wildpark ist für den 17. d. Mts . Vormittags % 10 Uhr
vorgesehen.

□ Gerichts -Personalien . Der Gerichtsdiener Boye  vom Kgl.
Amtsgericht und der Militär -Anwärter Seid  vom Amtsgericht
zu Frankfurt sind an das hiesige Landgericht versetzt.

* Das Mailüfterl weht noch immer aus der verkehrten Richt¬
ung , ja gestern Mittag hat es sogar Schnee in die blühenden Obst-
bäume geblasen . Auf den Höhen des Taunus lagert seit gestern
Abend Schnee . Auch auf den heute früh von Königstein in Höchst
eingetroffenen Zügen war die Bedachung ganz mit Schnee bedeckt.
Auf verschiedenen Bahnstrecken werden die Nacht - u . Frühzüge wie¬
der geheizt . — Aus Hahn , 7. Mai , schreibt uns ein Abonnent,
daß heute Morgen das ganze Aarthal in eine Schneedecke von 2—3
Ctm . eingehüllt war und eine Winterlandschast darstellte , wie sie in
der Weihnachtszeit nicht schöner zu sehen ist . Heute Morgen um 4
Uhr zeigte das Thermometer noch nicht einen Grad über dem Ge-
stierpunkt.

* Königliche Schauspiele . Für die vom 11. bis 19. Mai d. Js.
auf Allerhöchsten Befehl stattsindenden Festspiel -Vorstellungen ist,
woran erinnert sei, für die Besucher des Parkets und des 1. Ran¬
ges Gesellschafts -Toilette : „Frack und weiße Binde " resp . „Kleine
Uniform " , für die Damen „ausgeschnitten resp . Halbhoch " vorge¬
schrieben. Die Vorstellungen beginnen um 7Z4 Uhr ; es wird drin¬
gend gebeten , bereits Vi Stunde vorher die Plätze einzunehmen.
Nach Beginn der einzelnen Akte bleiben die Thüren zum Zuschauer-
raum geschlossen.

* Kurhaus . Das übermorgen , Freitag , stattsindende erste große
Gartenfest im Kurgarten beginnt bereits um 4 Uhr Nachmittags
mit einem Konzerte der Kurkapelle . Die Luftballon -Auffahrt der
Miß Polly  wird etwa 5f/s Uhr stattfinden . Das üm 8 Uhr be¬
ginnende Doppelkonzert wird von der Kurkapelle und der hiesigen
Regiments -Kapelle ausgeführt werden . Das abendliche Brillant¬
feuerwerk wird aus nicht weniger als 30 Nummern bestehen, da-
runter eine ganze Anzahl von Effekt -Stücken . Der späte Abgang
der letzten Bahnzüge ermöglicht den auswärtigen Besuchern noch
bequem die Rückfahrt nach Beendigung der Festlichkeit . Wir ma¬
chen darauf aufmerksam , daß Anmeldungen von Passagieren zu der
Luftballon -Auffahrt an der Tageskasse des Kurhauses entgegenge-
nommen werden.

rr . Die neuen Kochbrunnen -Anlagen , welche auf dem Terrain
des ehemaligen „Europäischen Hofes " angelegt wurden , sind nun
soweit fertiggestellt , daß sie dem Verkehr übergeben werden konnten.
Der Gesammteindruck dieser Anlagen wird jedoch ungemein durch
das jetzt isolirt stehende städt . Badhaus „zur Rose " gestört . Der zu
dem Badhaus gehörende Garten sollte unbedingt zu den Anlagen
genommen werden . Da das Badhaus jedoch noch auf längere Zeit

- -  17 . IatzMn g.

verpachtet ist , so empffehlt sich nach Ablauf der Pachtzett die Nieder¬
legung des Gebäudes und die Anlegung von gärtnerischen Anlagen
auf dem so gewonnenen Terrain . Damit wäre auch dem dringenden
Bedürsniß der Luftzufuhr von der Taunusstraße nach der engen
Langgasse abgeholfen und der Erbreiterung der Langgaffe beim Ho¬
tel Spiegel , wo die Passage durch den regen Straßenbahn - und
Fuhrverkehr jetzt geradezu gefährlich ist, stände auch nichts mehr
im Wege . ^ .

* Residenztheater . Morgen , Donnerstag , den 8. Mat , geht
„Sein Doppelgänger " bereits zum 8. Male in Scene . — Am fol¬
genden Tage kommt „Das zweite Gesicht " von Oscar Blumenthal;
die hiesige Darstellung des eleganten Lustspiels ist vom vorigen
Jahre her in vortheilhaftem Andenken.

* Operette in der Walhalla . Am 16. d. M . beginnen im Theater¬
saal der Walhalla die für den ganzen Sommer in Aussicht genom¬
menen Operetten -Borstellungen unter der Leitung des Herrn Di¬
rektor G l o e, und zwar mit der Aufführung ver „Dame aus Trou-
ville " .

r . Verkehrsnachricht Im diesjährigen Sommerfahrplan ist, wie
nachträglich bekannt wird , eine Neuerung eingetreten , welche für
das nach dem Rheingau reisende Publikum von Interesse sein dürf-
te. Der von hier ab Rheinbahnhof um 11 Uhr 25 Min . Mittags
abgehende Zug , der in den Vorjahren nach Rüdesheim ging , ist
bis Station St . Goarshausen durchgeführt , wo er um 1 Uhr 16
Min . Mittags eintrifft . Ebenso ist der um 6 Uhr 33 Min . Abends
abgehende Zug , der seither ebenfalls nur bis Rüdesheim ging , bis
Aßmannshausen durchgeführt u . trifft um 7 Uhr 52 Min . dortselbst
ein . .

* Der Männerturnverei « wird am Himmelfahrttag einen Fa-
milien -Spaziergang über die Fasanerie , Chausseehaus , nach Ge¬
orgenborn lRestaurant Hohenwald ) ausführen . Abmarsch 2 Uhr
Sedanplatz . Bei ungünstiger Witterung findet Abends eine gesellige
Zusammenkunft im Vereinslokal , Platterstraße 16, statt.

* Brand . In einem Hause des Jdsteinerwegs fand gestern ge¬
gen Abend ein kleiner Zimmerbrand statt , der von der alarmirten
Feuerwache gelöscht wurde.

□ Der Geschäftsführer Ebert hat sich bei dem wider ihn er-
gangenen Strafkammer -Urtheil beruhigt und durch Erklärung auf
der Gerichtsschreiberei ausdrücklich auf die Revision verzichtet . —
Auch M ü n d i n g hat , wie wir erfahren , entgegen anderslautender:
Meldung auf die Revision verzichtet.

'Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom V. Mai 1902,

Kein Diebstahl.
Am 21. November v. I . als sie eben arbeitslos waren , sind die

Arbeiter Moritz Geruer , Georg Krebs und Aug . Kröck von hier
mit Esel und Wagen in den Forstschutz -Distrikt Altenstein ausgezogen
um dort für lange Zeit ihren Bedarf an Brennholz zu decken. Sie
hatten auch schon bereits 6 Lasten dürre Laubstangen vom Bode«
gelesen und ausgeladen , da erschien ein Förster , behinderte die Ab¬
fuhr des Holzes und veranzeigte sie obendrein zur Bestrafung . Das
Schöffengericht zu Wehen , sah in ihrem Thun einen gemeinen Dieb-
stahl und nahm sie dieserthalb in je 1 Tag Gesängniß , die Be¬
rufungsinstanz aber qualifieirte ihre That als doppeltqualifieirten
Frostsievel , belastete die Leutchen mit je 6 JL  Geldstrafe und ver¬
pflichtete sie zum Werthersatz.

8 1783.
Dem Kaufmann Carl D ü w e I von Griesheim wird ein Ver¬

brechen aus 8 176 , 3 zur Last gelegt , dessen er sich am 21. Nov . v. I.
in Griesheim schuldig gemacht habe ; der Gerichtshof jedoch sprach
ihn von der betr . Anklage kostenlos frei.

Schwere Körperverletzung.
Am 10. Nov . v. Js . als ein hiesiger etwas benebelter Back-

tteinmacher aus der Faulbrunnenstraße heraustrat , um sich nach
seine an der Walramstraße belegenen Wohnung zu begeben , erhielt
er plötzlich von Jemanden mit dem Rufe „Alleweil kriegst Du sie!"
einen Schlag , der ihn besinnungslos niederstreckte , zu seiner alsbal-
digen Ueberbringung ins Krankenhaus die Veranlassung gab und
zu seinem Verbleib dortselbst während einer vollen Woche. Es fan-
den sich an seinem Kopfe verschiedene , anscheinend mit einem Messer
beigebrachte Verletzungen vor und der Thäter soll der Schreiner
August Altenhofen von hier sein , bei dem allerdings ein Mottv zu
der That kaum vorzuliegen scheint . A . war unter der Anklage der
schweren Körperverletzung heute vor die Strafiammer eittrt . Zur
weiteren Aufklärung des Thatbestandes wurde die Verhandlung ver-
tagt.

Telegramme und lehN Nachrichten.
* Berlin , 7. Mai . Die Abreise der Kaiserin

nach Badenweiler mit dem Prinzen Joachim , der Prinzessin
Victoria Louise und der Prinzessin Feodvra zu Schleswig-
Holstein erfolgte gestern Abend 8J Uhr vom Anhalter Bahn-
Hofe aus . Der Kaiser , welcher seine Gemahlin zum Anhalter
Bahnhof begleitet hatte , begab sich von dort zum Reichskanz¬
ler , wo er sich zum Thee angesagt hatte und verweilte dort
bis zur Wfahrt nach dem Potsdamer Bahnhofe , von wo um
11g Uhr die Abreise nach Straßburg stattfand.

* Berlin , 7. Mai . Die sozialisttschen Reichstagsabge-
ordneten A u e r und B l o s feierten am Dienstag ihr 26jähri-
ges Jubiläum als Abgeordnete . Die sozialistische Fraktton
überreichte den Jubilaren zur Erinnerung an diesen Tag
Geschenke.

* Berlin , 7. Mai . Nach einer Depesche aus Ttiest wur-
den daselbst vier Seeleute des amerikanischen Kreuzers „Chi¬
cago " verhaftet , weil sie in einem Cafee Tische und Stühle de-
molirten und einige Gäste mißhandelten . Sie wurden aber
gegen Caution freigelassen.

* Berlin , 7. Mai . Als offizielle Vertreter der natio-
nalliberalen Reichstagsfraktion bet der Beerdigung des Ab¬
geordneten Friede!  begeben sich die Abgeorneten Münch-
Ferber und Lichtenberger nach Bayreuth . Den Hinterbliebe¬
nen hat Abgeordneter Bassermann im Namen der Fraktion
das tiefste Beileid ausgedrückt.

Tie Krankheit der Königin von Holland.
* Schlotz Loo, 7. Mai . Gestern Abend 11 Uhr fand eine

neueBerathung derAerzteder  Königin statt . Je¬
doch wird über das Resultat der Conferenz völliges
Stillschweigen  beobachtet . Da zahlreiche Telegram¬
me nach der Besprechung aus dem Schlosse abgesandt wurden,
schließt man . daß die Lage noch immer ernst und wahrschein,
lich ernster ist , als die amtlichen Bulletins zugeben . Die Kö¬
nigin ist sehr schwach , die Nahrungsaufnahme eine sehr ge-
ringe.



8. Mai 1902 _
* Brüssel , 7 . Mai . Der Londoner Daily Telegraph wall-

te aus Brüssel erfahren haben , daß auf der Brüssel . ! hollän¬
dischen Gesandtschaft erklärt worden sei , die Königin Wilhel¬
mine leide an einer Bauchfellentzündung.  Auf
eingezogene Erkundigungen wird uns mitgeth . ilt , daß diese
Nachricht jeder Begründung entbehrt.

* Paris , 7 . Mai . Der bekannte Gynäkologe Pinprd
erklärte einem Vertreter des Echo de Paris , der Zustcmd der
Königin Wilhelmine sei nach den bisher eingegcmgenen Tele¬
grammen in ein gefährliches Stadium  getreten.
Falls aber in zwei bis drei Tagen keine Verschlimmerung ein-
tritt , könne die Königin als gerettet betrachtet werden.

Die Erdbeben in Spanien.
* Berlin , 7 . Mai . Dem Lokal -Anzeiger wird aus Ma¬

drid telegraphirt : Gestern wurden inu ganz Nord -Spanien
Erderschütterungen wahrgenommen . Von den Felsen von
Montjuich stürzten Erbmassen ab . In Santander , Sara¬
gossa . San Sebastian und anderen Orten wurden die Gebäu¬
de rissig . Menschen sind nicht umgekommen.

Verunglückter Pilgerzug.
* Paris , 7. Mai . Bei der Station Moyenneville im

Departement Oise , wo der leichte Torfgrund ein vorsichtiges
Fahren gebietet , erfolgte gestern Nachmittag 4 Uhr ein W-
sturz des von Amiens kommenden Pilgerzuges von Belgiern.
Der Zug war nach Lourdes bestimmt . 9 Todte und 11 schwer
Verwundete wurden bereits unter den Trümmern hervorgezo¬
gen . Me aus Compiegne herbeigeeilten Aerzte waren außer
Stande , allen Verwundeten auch nur die allerdringendste Hil¬
fe zu leisten . Die Bewohner von Moyenneville zeigten großen
Eifer , doch war das mitgebrachte Verbandszeug unbrauchbar.
Der aus Paris abgesandte Hilfszug traf nach 7 Uhr am
Schauplätze der Katastrophe ein . Me Mehrzahl der Opfer
find Belgier . Säur einige unter dm Verwundeten sind Nord.
Franzosen.

* Compiegne , 7. Mai . Wie sich nunmehr herausstellt,
sind bei dem Eisenbahnunglück 15 Personen getödtet und sehr
viele verwundet worden . Ueber die Ursachen des Unfalles
gehen die Meinungen auseinander . Am wahrscheinlichsten
ist jedoch , daß der Zug ein zu großes Gewicht für dm schwa-
chen Unterbau hatte.

Der Krieg m Südafrika.
* London , 7. Mai . Aus Pretoria wird telegraphirt:

Me von verschiedenm Seiten ein gelaufenen Meldungen las¬
sen erkennm , daß die Buren -Delegirten mit dm verschiedenen
Kommandanten , zu dmen sie sich in Angelegenheiten der
Friedensverhandlungen  begaben , große Erfolge
aufweism können . Me größten Schwierigkeiten bestehen in
der Unterredung der Mitkämpfer Delareys . Me Gruppen
Botha 's sind so weit entfernt , daß man mit ihnen nicht in Ver¬
bindung treten kann . Man glaubt jedoch , daß dieselben sich
dem Mehrheitsbeschlüsse anschließen werden . Inzwischen
werden die nothwendigstm Vorbereitungen zu der großen
Versammlung in Vereeniging zum 15 . Mai getroffen . Das
Gerücht , wonach diese Versammlung schon am 9 . Mai statt-
sinden werde , ist unbegründet . Me Lage in Südafrika ist
einem Waffenstillstände ähnlich . Nur aus dem Südwesten
kommen Meldungen über Gefechte.

* Lemberg , 7 . Mai . Nach Blättermeldungen aus War-
schau sarrden dort am 3. Mai , dem Gedenktage der Verfassung
von 1791 . arge Demonstrationen  statt . Etwa tausend
Studenten bombardirtm . die sie nngreifenden Kosaken mit
Steinen . Viele Verhaftungen wurden vorgmommen.

* Bukarest , 7 . Mai . In der Stadt Verlad wüthet ein
8 r o ß e r B r a n d, der einen Schaden von über eine Million
verursacht hat . Während des Brandes wurden ein Raubmord
und mehrere Einbrüche verübt ..

* Nagusa , 7. Mai . Der hiesige Dr . Rendom will ein
Neues Heilverfahren gegen die Krebskrankheit  entdeckt
und bereits günstige Heil -Erfolge ohne jeden operativen Ein-

' griff erzielt haben.
* Madrid , 7, M -ai . In der Kammer stellte Rornero

Nobledo fest , daß die ernsten Ereignissein Barcelo-
n a und Bilbao einen gnti -pvttiotischen Charakter tragen.
Der Kriegs -Minister Weyler antwortete , di ? Regierung werde
den Nicht -Patrioten gegenüber ihre Willst thun . Alba wies
aus die Analogie Wischen der jetzigen Lage und derjenigen
auf Cuba vor dem Kriege hin , woftir er zur Ordnung gerufen
wurde,

* Washington,. 7. Mai. AdmiralS gmpson ist ge¬
storben . — Alle Bemühungen des Senators Hanna , den dro¬
henden Streik der Kohlenarbeiter in Pennsylvanien abgulen-
len , sind gescheitert , Falls der heute stattfindende Congreß
der Arbeiter -Delegirten den Streik proklamirm sollte , wird
eine halbe Million Arbeiter in den Ausstand treten . Me Si.
tuatton wird als sehr kritisch bezeichnet.

Nachtrag.
□ Ist das Vertheilen von Flugblätter » eine Störung der

SonntagMihe ? Gelegentlich der letzten Reichstags Wahlzeit haben
die Socicloemokraten , die ja stets in der Agitation am regsten sind,
Stadt und Land bekanntlich mit Flugblättern geradezu über¬
schwemmt . Nach einer Mittheilung gelegentlich der letzten Sitzung
des Kreiswahlvereins , hat die Zahl derselsben weit über eine Büttel
Million betragen . Dü Bübricher Soeialdemokraten speciell hatten
die Agitation im Rheingau zn besorgen und ihre - Abgesandten
durchzogen , besonders an Sonntagen , das Land dortselbst die Kreuz
und die Quere , um besonders ihre bekannten Flugblätter betitelt:
„Die Besteuerung des Hungers " , „Zur Reichstagswahl " etc. an den
Mann zu bringen . An 3 Sonntagen vor Allem arbeiteten sie mit
aller Intensität in Oestrich , Aulhauseu , Johannisberg und Geisen¬
heim . Die bethelligten 7 Personen waren nicht wenig überrascht,
als ihnen bald darauf durch ein Strafmandat « ar gemacht wurde,
in diesem ihrem Thun liege nach der Ansicht der Polizeibehörde eine
Uebertretung der Polizei -Verordnung vom 23. September 1896
betr . die äußere Heilighaltung der Sonn - und Jeiettage , noch mehr
aber , als auch das Schöffengericht zu Rüdesheim sich dieser Rechts-
auffassang anschloß , indem die richterliche Entscheidung angerufen,

: jeden derselben in 1 A  Geldstrafe nahm . Die Leute sind der Ansicht,'
in dem bloßen Ueber -die-Straße -Gehen mit einem Päckchen unter
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dem Arm , könne unmöglich eine Entheiligung des Sonntages ge¬
sehen werden , und in dem Vettheilen der Flugblätter in den Häu¬
sern selbst, nur in dem Falle , daß man dieses Vertheilen für eine ge¬
räuschvolle Arbeit handle , ganz abgesehen davon , daß der 8 43 der
Reichsgewerbe -Ordnung während der Wahlzeit ausdrücklich dü
Berthellnng von Flugschriften freigeoe . Sie recurrirten an die hö-
Here Instanz und diese kam denn auch gestern zu einem Freispruch,
indem sie das erstrichterliche Urtheil cassirte und außer den gericht-
lichen Kosten des Verfahrens auch diejenigen der Vertheidigung
der Staatscaffe zur Last legte . Die Strafkammer ließ die Frage,
ob es sich bei der Vertheilung von Flugblättern um eine „Arbeit"
handle oder nicht , offen, wesentlich nur ist nach ihrer Ansicht die
Verletzung des religiösen Gefühles der Allgemeinheit , wie eine sol¬
che in den hier gegebenen Fällen nicht nachgewiesen sei.

Der Lokal -Gewerbevcrein zählt zur Zeit 1043 Mitglieder , 45
weniger wie im Vorjahre . Unter denselben befinden sich 673
Handwerker und 370 aus anderen Berussständen . — 4 haupt¬
amtlich vom Verein cmgestellten Lehrern und Beamten wur¬
de im Laufe des letzten Geschäftsjahres Pensionsberechtigung
nach Maßgabe der für die unmittelbaren Staatsbeamten gel¬
tenden Grundsätze , sowie Wittwen - und Waisen -Versorgung
gewährt . — Die Bemühungen des Vereins , ihm die Wbhalt-
ung von Gesellenprüfungen in denjenigen Handwerkszweigen
zu gestatten , für welche keine Innungen bestehen , sind resul¬
tatlos geblieben . — Bezüglich der Unfall - und Haftpflicht-
Versicherung sind mit 2 Gesellschaften Verträge abgeschlos-
sen , welche den Vereinsmitgliedern besondere Vergünstig¬
ungen sichern . — Auf Grund einer vom Vorstande veranftal-
teten Umfrage ist eine Uebersicht über Zahl , Tagelohn etc/
derjenigen Gesellen und Lehrlinge ausgearbeitet worden -,
welche bei nicht einer Innung angehörigen .Dereinsmitglie-
dern beschäfttgt sind . — Fünf minder bemittelten tüchtigen
Handwerkern etc ., den Herren Lackirermeister Carl Geyer,
Zimmormeister Friedr . Nortmann , Bildhauer Carl Schcmß,
Tünchermeister Georg Stahl und Lehrer Wilh . Lauer wur¬
den vom Verein je Mk . 100 Prämien bewilligt zum Besuche
der Düsseldorfer Ausstellung , ebenso von der Stadt auf Vor¬
schlag des Vereins je 6 Meistern und Gehülfen , nämlich den
Herren Dekorationsmaler Friedr . Becht , Lithograph Emil
Sprunkel , Schlosser Herm . Berg , Schneider Fritz Berger
Wagner Theodor Lingohr , Monteur Fritz Berger , Lackirer
Josef Stolz , Schreiner Emil Schulz , Maschinen -Arbeiter In-
lius Reich und Glaser und Stadtverordneter Martin Groll.
— Auf die der Staatsregierung zur Bewilligung von Sti¬
pendien gemachten Vorschläge (ebenfalls je 6 Meister und Ge¬
hülfen ) ist ein Entscheid noch nicht erfolgt . — Besonders gute
Berichte der Stipendiaten über ihre Beobachtungen bei der
Ausstellung werden prämiirt . — Der Staat hat seinen dem
Verein gezahlten Zuschuß im laufenden Jahre von 8800 aus
8000 Mk . herabgesetzt . — Die Gewerbeschule hatte eine wie¬
derum erhöhte Besuchsziffer zu verzeichnen . — Von Seitens
Gttrteubauverems wurde die Gewährung eines Zuschusse -Tpir
die Fachkurse mit der Motivirung eingestellt , daß die Gäxt-
nergehlllfen bei ihren in den letzten Jahren ' bedeutend gestie-
genen Löhnen , in der Lage seien , selbst das Schulgeld zu eiri-
richten . Zwei Schülern der Gewerbeschule , dem Bildhauer
Georg Wagner und dem Musterzeichner Hermann Kilp wur¬
de auf Grund hervorragender Leistungen in ihrem Berufe die
Berechtigung zum einjährigen Militärdienst erthestt Tie
Gesammtzahl der Schüler belief sich im SommerhaEahr auf
1736 , im Winter auf 1982 , wovon 866  resp . 842 auf die obli¬
gatorische Fortbildungsschule entfallen , 640 resp . 633 allein
auf dre gewerbliche Zeichenschule . 60 Lehrer waren an der
Gewerbeschule thätig . Der Verein erzielte im abgelaufmen
Geschäftsjahr Mk . 70/8 Einnahme , Mk . 2967 Zuschuß zu den
Kosten der Schulverwaltung leistete er . Me Gewerb ^ ch-ile
erforderte einen Gesammtaufwand von Mk . 27 796 . " *Me

und Reservefonds haben heute eine Höhe v̂on
37 050.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstast
Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik

und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer-  für den

Stab ?' 1 Unb SnferQte: Wilhelm Herr:  sämmtlich in

Mai . Auf dem beute abgehaltenen 5. dies»
Mngcn Markt waren aufgetrieben 146 Stück Rindvied ». 674 Schwein¬
es gezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 7» bis
b \ ^uat . 66 6:3 69JBlt  Kühe und Rinder I . Qual . 60 bisf r?*1:, 2: aJ,af 54 blS 56  M . per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkendeKube — bis - M » und für trächtige Kühe und Rinder

»ls t— wif . das @tucf. Auf dem Schweinemarkt kosteten Berkel
60 bis 72 Mk., Läufer 80 bis 110 Mk. unb Einlegschweine 120 —150 M
das Paar . Der nächste Markt findet am 36 . Mai er. statt.

Königliche Schauspiels
DaS Km glta,e Theater bleibt der Vorbereitungen für die Feststziele

wegen vom 7. bis einschließlich10. M ai di I . geschloffen.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 8 . Mai 1988.
223 . BbounementS -Vorsteklung. Abonneuicnts .BilletS aültia

Zum 8. Male. ^ ^

Novität . Sein Doppelgänger . Rovust.
(l*e coup de touet.)

Schwank i, 3 Akten von Maurice Hennequin und Georg Duval
Übersetzt von Beuno Jacobson , '

In Sceye gesetzt von Dr . H. Rauch.

noj »re f?r«U«9, den 9 . Mai 1909.
224 . « bonnem-ms -Borstellung . Abonneinents -Billets gültig

Neueinstudirt.

Das zweite Gesicht.
Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal.

Regie : Alduin Unger.
Graf Balduin von MengerS . . Dr . H. Rauch.

Kirchliche A «zeigen.
Evaug »! -Lutherische , Gottesdienst (« d- lheitstraß- 23).

® den 8 . Mai (Christi Himmelfahrt).
Vormittag 9.30 Uhr : Lesegotte- hicng.

Kap, » , dech PauliuenstiftS.
Himmelsahrt- tag.

HauplgotteSdstnst Borm . v Uhr. Pfarrer Christian.

I7ach bj -ttzriger Assistentenzeit an Universitätskliniken (Im ler
Klinik zu Königsberg und Kinderklinik zu Leipzig Prof . Solt!
mann ) und mehrjährigem Studium der Tropenkrankheiten
Ausland , habe ich mich als Specialarzt für

innere n.
in Wiesbaden Taunusstrasse 57, I niedergelassen und halte Sprch-
stunden täglich 9 —11 u . 4—5. Sonntags 9 - 10.

0r ,med. Tftax Schubert,
Taunusstrasse 57 , I.

891:.

Kckmnlmalhmiz.
Wir machen erg . darauf aufmerksam , daß von heute ab

der Restbestand an Billets für die

MajfkWrle im König!. Thenter
ohne Vorbestellung direkt verkauft wird.

ReiskbilrkaiiI . Srijottcnfrls&€o.
29,31  Theater Colonnade . 5912

Wir gratuiiren recht herzlich unserem Freunoe Josef D . ,u
seinem heutigen Geburtstag.

Vor den Spaß
Gwbst Du in der Hasenpfot ein Faß,
Aber sauber gemangt.

5859_ _ _ __ Zore ».

Mionnzksisz-Dttkli„Asm".
Samstag , 10 . Mai er .,

Abends S Uhr,

General-Versammlung
in unserem Vereinslokal „Zum Gambrinus ^ , Dkarktstr . 20.

Wir laden hiermit unsere verehrten Mitglieder ganz er¬
gebenst ein und bitten , der wichtigen Tagesordnung wegen
um zahlreiches und pünktliches Erscheinen . 5887

Der Vorstand.

Danksagung.
Für die bewiesene Theilnahme bei dem Ver¬

luste unserer nun in Gott ruhenden lieben Mut¬
ter und Schwiegermutter sagen herzlichen Dank«

^ Die trauernden Hinterbliebenen:

K. Spiess und Frau,
gcb . Goebel.

Wiesbaden , den 6 . Mai 1902 . 5907

Benachrichtigung.
Meiner werthen Kundschaftm Stadt und Land

zur Nachricht, daß ich das von meinem seliges
Manne langjährig betriebene Geschäft:

Klbrrri«. Cliemisihe Waschaiißsll
Friedrich Schütz

in unveränderter Weise mit meinem Soha
nebst gut bewährten Hülfskräften weiterführe und
bitte ich, das meinem Manne in so reichem Maaße
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu
wollen. ssoö

Hochachtungsvoll
Friederike Schütz Wittwe,
Wilhelm Schütz Sohn, i

Schulgaffe 8.

Restauration

Zum Moden stein er
empfikhlt

guten MittagStisch in und außer dem Hause
Reichhaltige Abend -Karte.

Verciussälche « noch einige Tage in der Woche frei.

August Ziss,
5009 Besitzer.

atentö 6 CC. erwirkt
Ernst Franke, BÄn.
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l Amtlicher Theii.
Bekanntmachung.

Freitag , den 0 . d. Js -, Nachmittags 4 Uhr,
soll das Grnndstück, Lagerb . Nr . « 085 , belege»
im Distrikte „U- Hollerborn ", im Flächengehalt
von 12 ar 01/45 qu, in dem Rathhause . Zimmer
No. 51, auf unbestimmte Zeit öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden.

Wiesbaden,  den 6. Mai 1902.
5818 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Folgende ältere für diesseitige Zwecke unbrauchbare

Gegenstände sollen am Dienstag , den '40 . Mai , Mittags
12.30 Uhr im Kanalbauhofe, Schwalbachcrstraße8, öffent¬
lich meistbietend versteigert werden:

215 kg alte Gummischläuche,
157 Hanfseile.

Wiesbaden, den 5. Mai 1902.
Das Stadtbauamt,

5827 Abtheil, für Kanalifationswesen.
Bekanntmachung.

Bei Revisionen von Hausentwässerungs-Anlagen wurde
mehrfach wahrgenommen, daß die Wasserverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen, Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen die sogenannten Bleisyphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und
übe riechender Luft aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestirn-
mvngm des 8 5 der Polizei-Verordnung vom1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit und Nothweudig-
keit einer sorgfältigen und regelmätzigen Reinhaltung
der Wafferverschlasse unter den Spiilsteipen, Badewannen
md Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
zweimal vvrgenommen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Svphon von oben heißes
Wasser eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer, öffnet
durch Ausdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverschlusses cingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oeffnung, am besten mittelst einer
8«igneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre. Der Kopf der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilenzu befreien. Hierauf
Süßt man nach Schließung der Schraubenöffnung eine ge¬
nügende Menge Wasser, am besten heißes Wasser, in die
Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasser-
derschlusfe entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser-
derschluß ausgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden, den 7. Mai 1902. 5890
Stadtdauamt, Ahrh. für Kanalisation-Wesen.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen 2er und Zer Gewann

»Rechts dem Schiersteinerweg", bei der Walluferstraße,
Ro. 9066 des Lagerbuchs, soll der auf dem Plane mit a,

f/ e, e, d> a bezeichnet Theil eingezogen werden.
Dies Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits-

vom 1, August 1883 mit dem Anfügen zur öffent-
lchen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innex-

einer mit dem8, Mai d- Js . beginnenden Frist von
Wochen bei dem Magistrat hier schriftlich varzubringen
er  im Rathhause auf Zimmer Nr. 51 zum Protokoll

iu erklären sind.
. . Tip Plan liegt an der bezeichneten Geschäftsstelle

ahrend der Vormittagsdienststunden zur Einsicht auS.
Wiesbaden, den 3. Mai 1902.

zeo,) Der Oberbürgermeister.
Ws - In Vertr. : Körner.

Beschluß.
sP on  dem Wege zwischen der 6. Gewann „Atzelberg"
den Parzellen No. 6915 und 6916 des Lagerbuchs wird

^ .auf dem Plane mit A. B. 0 . D. E. A. bezeichnet?
y >1Sch ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß 8 57
tẑ ^?st̂ "digkeitSgefetzes vom 1, August 1883 eingkleiteten

^ hierdurch eingezogen.
Wiesbaden, 22. April 1902.

bäi» . . . Der Oberbürgermeister.
" . . . J . V. : Körner.

j Vekanntmmchung.
Donnerstag den 22 Mai d. Js -, Vormittags

Al Uhr, wollen die Erben von Heinrich Martin
Burck hier die nachbeschriebcnenImmobilie « in dem
Rathhause hier , Zimmer No . 55 , abtheilnngs-
halber zum zweiten Male freiwillig versteigern lassen:

1. Ein zweistöckiges Wohnhans mit Anbauten, belegen
an der Herrnmühlgasse zwischen Karl Finger und
Wilhelm Pfeil, mit 2 ai° 79 qm Hofraum und Ge¬
bäudefläche,

2.  Lagerb. No. 2144 Wiese „Altenweiher " 2. Ge¬
wann, zwischen Philipp Heinrich Momberger und Bern¬
hard Jacob Wittwe, mit 17 ar Flächengehalt,

3.  Lagerb. No. 3408 Acker „Ochsenstall " 1. Gewann,
zwischen Heinrich Hertz Wittwe und Karl Berger, mit
10 ar 48,25 qm,

4.  Lagerb. No. 3499 Acker „Hinter dem Ochsenstall"
5. Gewann, zwischen der Stadtgemeinde und Theodor
Boue, mit 36 ar 00,50 qm,

5.  Lagerb. No. 5450 Acker „Schiersteinerberg"
6. Gewann, zwischen Friedr. und Heinrich Cron und
Wilh. Jacob Heuh mit 22 ar 20,50 qm,

6.  Lagerb. No. 5793 Acker „Rad " 1. Gewann, zwischen
Heinr- Daniel Christ. Kraft Wittwe und dem Staats¬
fiskus, 10 ar 93 qm,

7.  Lagerb. No. 5799 Acker „Rad " (hat 1 Nußbaum)
1. Gewann, zwischen Joh. K. Ad. L. Stamm und
W- A. Schmidt und Consorten, mit 11 ar 61,50 qm
(hat 2 Obstbäume),

8. Lagerb. No. 6333 Acker „Wellritz " 1. Gewann,
zwischen Ludwig Behrens und dem Centralstudienfonds,
mit 16 ar 65,75 qm,

9. Lagerb. No. 6387 Acker „Wellritz" 4. Gewann
zwischen Wilhelm Kraft und Philipp Schmidt Wittwe,
mit 11 ar 59,75 qm (hat 15 Obstbäume),

10. Lagerb. No. 8163 Acker „Bierstadterberg " 1. Ge¬
wann, zwischen Jacob Balder und Heinrich Martin
Burck, mit 12 ar 99,75 qm,

11. Lagerb. No. 8164 Acker „Bierstadterberg " 1. Ge¬
wann, zwischen Heinrich Martin Burck und Heinrich
Christian Cron, mit 37 ar 71 qm,

12. Lagerb. No. 8lö4 Acker „Bierstadterberg " 2. Ge¬
wann, zwischen Fr . Wilhelm Poths und Philipp
Heinrich Schmidt Erben, mit 14 ar 66,25 qm (hat
1 Nußbaum) und

13. Lagerb, No. 8270 Acker „Warte " 1. Gewann,
zwischen Friedrich Bücher und Philipp Hahn, mit 8 ar
04,25 qm Fläckengehalt.

Wiesbaden, den 7. Mai 1902.
Der Oberbürgermeister.

5889_I . V.: Körner.
Verdingung.

Die Ausführung der Schlosserarbeiten für die Ge-
wächshaus-Construktionen der neue » Curhausgärtnerei
im Distrikt „Aukamm" soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare können während her Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41, eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark von unserem technischen Sekretär An d r eß be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 80"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 17 . Mai 1908,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdiugungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, deu 6. Mai 1902.

5880 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Auszug aus der Strahen -Polizei -Verordunng
vom 18 . September 1O0O.

§ 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboen
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1, April 1902. 4565

Der Magistrat.

Feuerwehr Dienstpflicht
für das Jahr »902.

f  Die Polizei-Verordnung für den StadtkreisWiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach 8 5 der Städtordnung das Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem R. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebens¬
jahr folgenden Jahresbei  neu Zugczogenen jedoch erst

mitI .Jan .nachErlangungdesBürgerrechtes.DieDienstpflicht er¬
lischt am 31 . Dezember desjenigen Jahres , in
welchem das 35 . Lebensjahr znrückgekegt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienst sind: 1. ReichS-
nnd Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gemeinde-
beamte, Beamte des Communalvcrbandes und Militär-
Personen, auch wenn sie zur Dispofition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer AcrN«
and Apotheker. 3. Körperlich Untaugliche, welche auf Der-
laugen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Br . mod. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
tin  ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
§ u. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse,m Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
losen . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zu,
StaatSerukommensteuer mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mt einschl. veranlagt ist — 6 Ml.
* , 26 ,
n n 52 n146

8

ft tt  *
„ „ 300

" 0 f ° 0
0 0 ^ = 10 „
0 0 0 = 15 0

* • ", r 9f ff === 20 «r
Set einem höheren Steuersätze = 25

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichriga«.
wordenen Eiriwohner haben sich nach der km amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen

^melben" 9 ^ Branddirectors zum Dienste Persönlich
Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt

Wiesbaden, welche in den Jahren 1867 bis 1876 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens6 Mk. Staats,
fteuer entrichten, sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr angemeldet haben , aufgefordert, sich auf dem Feuer¬
wehrbureau,jNeugasse6 bis zum31.Mai er. an denWochcntagen
von 87*—127, Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feucrwehrpflichtigenliegt
in genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnung
Dom 10. September 18.93 mit Geldstrafe von 1—30 Markbelegt.

Wiesbaden, im Mai 1902.
5756_ Die Branddireetion.

Bekanntmachung.
Das nachstehende Schreiben der Königlichen Eisenbahn.

Direktion zu Frankfurt am Main vom 19. März l. Js
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 4. April 1902.
Der Magistrat.

„An den Magistrat der Stadt Wiesbaden.
Ihrem Wunsche entsprechend, beabsichtigen wir die Ein¬

richtung zu treffen, daß die demnächst in Berlin zur Aus¬
gabe kommenden, wahlweise über verschiedene Wege gültigen
Rückfahrkarten nach den Ostseebädern bei zeitiger
Bestellung in Wiesbaden am Schalter von Berlin angefor¬
dert und dann gleichzeitig mit einer Rückfahrkarte Wiesbaden-
Berlin in Wiesbaden ausgehändigt werden, ohne daß dem
Reisenden hierdurch Mehrkosten erwachsen.

Für diese Fälle wird auch, die Zustimmung der bethei-
ligten Verwaltungen vorausgesetzt, direkte Gepäckabfertigung
vorgesehen werden."_ 4833

Das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung, Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, hat gemäß 8 8 des Gesetzes, betreffend
die Abänderung der Unfall-Versicherungs-Gesetze vom 30. Juni
1900, für diejenigen Gerichtstage, welche in Frankfurt a. M.
abgehalten werden, den Königlichen Gerichtsarzt, Herrn Br.
Roth  daselbst, zum Vertrauensarzt für den Rest des
laufenden Geschäftsjahres gewählt.

Wiesbaden, den 15. April 1902.
Der Schiesgerichts-Vorsitzende: gez. Br. v. Harling,

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden, den 19. April 1902.
Der Regierungs-Prästd«it *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 3. Mai 1902.

5770 Der Magistrat.
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Bekanntmachung
Dienstag , den 13 . Mai 1902 . Vormittags

L« Uhr, sollen in dem Magazin hinter der alten
Colonnade verschiedene ausrangirte Gegenstände als:
2 eiserne Betten,

23 vergoldete Fenftergallerien,
2 Mahagonie-Sophas,
2 vergoldete Trümeanx mit Marmorplatte,

eine früher gebranchte Saaldekoration
(Wappen , Schilder , Fahnen re., für Vereine
passend) ,

1 Parthic Möbel -Plüsch Ueberzüge und Franzen,
1 alter Holzrahmen,
1 eiserner Mantelosen,
1 Parthie alte Fenster,
1 großer vergoldeter Spiegelrahmen,
1 großer Spiegel in Goldrahmen,
1 alter Schreibsekretär,

25 Nohrstühle und
ca. 10 Teppiche rc. rc.,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Mai 1902, 5819
_ Städtische Kur Verwaltnng

Bekanntmachung.
Schulgelderlaß betreffend. _

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnender Zöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremden Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind binnen 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzureichen.

Wiesbaden, den 22. April 1902.
529Z Die Schnlgelderlaß -Commission.

8trsiklsr , Fr-, Köln
Conturier , Fr ., Köln
Breuer, Fr ., Köln
Doehring m. Fr ., Königsberg
Münter , Köln

Richers, Osterholz
Engels, Berlin
Löwenwarter , Köln
Frank , Elberfeld
Sickermann, Frl .. Bingerbrück
Helbig, Frl ., Bingerbrück
Wiss, Gernsbach

Happel,  Sehillerplatz 4
Wohlgemuth , Moskau
Schwartz m. Fr ., Amsterdam
Bacher, Köln
Barthels , Berlin

Hotel Hohenzoller  n
Paulinenstrasse 10.

Grosjean , Brüssel
Waezseggers, Frl ., Perwez
Seheibler m. Fr ., Köln
Leser, Fr ., Duisburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Zumloh, Fr . m. Begl., Wahrea¬
dorf

Raubant , Fr ., Brüssel
Schmidt m. Fr ., Braunschweig
Laporte , Fr . m. fegerin, Brüs¬

sel
Bernds, Frl ., London
Eve, Fr ., London

Engelmann, Weilburg
Meister , Lahr
Hürter , Coblenz
Schulte m. Fr ., Berlin
Jung , Untenheim
Haas , Marburg
Didiör, K.öln
Grabowski, Berlin
Priester , Berlin

Pariser Hol,
Spiegelgasse •

Albrecht , Cölmsee
Denzer, München

Petersburg,
Museumstrasse 3

v. Braunberg Stuttgart
Snell, Hildesheim
Davidsohn m. Fr . Breslau

Kaiserhof
(Augnsta Victo -ia Bad)
Frankfurterstrasse 17

Straub , Diedesfeld
Bechmann m. Fam., Fiirth
Böcking, Fr ., Saarbrücken

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.- 0.
Gemischtes Anzttndeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Alk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Vor.

!mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Ul,r
entgegeugenvmmen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1902.
__ Der Magistrat.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene fletsch

einer Kuh zu »« Psg . zweier Schweine zu 50 Pfg . und
eines Hammels zu 45 Psg.

,das Psund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle au der
skreibank verlauft. An Wiederverkünfer(Fleischhaudler, Metzger, ^burs,.

‘bereiter und Wirthe) darf d-S Fleisch nicht abgegeben werden »894
Städtische Schlachthaus Verwaltung.
Fremden Verzeiclmiss

vom 7. Mai 1902 (aus amtlicher Quelle.
Einhorn,  Marktstrasse 38

Liebeskind, Chemnitz
Ludowigs, Köln
Maier, Offenbach
Hosbisch, Köln
Heister , Kaiserslautern

Karpfen.  Delaspöestrasse 4
Grill, Mannheim
Goller, Koblenz

Kauder , Hannover
Himmelreich, Dresden
Blanke, München
Schmitt , Alzey

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Gustmann m. Fr ., Stettin
Hoepfner , Fr ., Stettin
Ott , Fr ., Berlin
Mittag in. Fr ., Berlin
Kade, Berlin
Smolinski, Frl ., Berlin
Trautzer , Würzburg
Parlitz . Frl .. Cossenblatt
Heimlein, Nürnberg
Stümming m. Fr ., Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Langhammer . Rochlitz
Agrell, Fr ., Frankfurt

Adler,  Langgasse 32
Stumpe m. Fam ., Bremen |^

,Stell in. Fr ., Honnef
Dieckmann m. Schwester, Duis¬

burg
’Bayer, Antwerpen
von Voss, Doelzig

: Schmidt, Düsseldorf
Mengelbier, Aachen
Neu, Köln

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

;Schmidt, Frl., Breslau
;Ottinghaus , Köln ,FÄ
Neumann , München
Jauw , Fr ., Köln
Mannheim, Frl ., Köln
Starke , Frl., Köln
Englisch, Frl ., Köln
Bureieh, Herzebach

' Bureich, Fr ., Herzebach
;Kraul , Frl ., Koblenz

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

I Montandon, Colmar

Eisenbahn - Hotel,
Rheins trasse 71

Aumenser, Dresden
Hohorst , Tilsit
Hohorst m. Fr ., Memel
Judith , Bensheim
Freund , Berlin

i L
H otel B 1i e m e r,

Sonnenbergo -sh-asse 11.
Holbrook , Fr ., Southsea
Bone, Frl ., Southsea
Behrens m. Fr ., Wheeling
Hirsche, Antwerpen
Hankey , m. Fam. u. Bed., Eng¬

land

Block,  Wilhclmstr . 34.
Schnakenburg m. Fr ., Odense
Gowa m. Fr., Hamburg
Pniower , Fr .. Berlin
Hirschfeld, Berlin
Ellenberger , M.-Gladbach
Goldschmidt m. Fam ., Ham¬

burg
Nussbaum, Fr ., Frankfurt
Seligmann, Fr ., Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Zechlin m. Fr ., Königsberg
Högelheimer m. Fr . Forst
Berens m. Fr ., Heinsberg
Hermes, Düsseldorf
Nimax, Ransbach
Blumhardt , Mannheim
Levering, Frl ., Baltimore

Zwei Böcke,
Höfnergasse 12

Gerlach, Eschwege
Krellwitz , Weimar
Trautmann , Bamberg
Bayer, Bamberg j .1

Engel,  Kranzplatz 6
Fürstin Swistopolk-Czetwer-

tynski m. Bed., Kieff
von Schmidt, Fr ., Halle
Schick, Fr ., Türkheim

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Brock, Berlin
Norsteds , Helsingfors
Frank , Pirmasens
Liebmann, Fr ., Tübiügff
Stern , Fr ., Tübingen
Asplund, Hesingfors
Danielson, Helsingfors
von Pohl, Schweidnitz
Cohn, Fr ., Berlin
Cohn, Fr ., Liegnitz
von Versen, Fr ., Berlin

,r !»'

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Andreas, St. Johann
Hees, Siegen
Heyne, Weimar
Slama, Düsseldorf
Bechthold m. Fam., Frankfurt

Dr . Gierlich ’s Kurhau»
Leberberg 12.

Schneider m. Fr ., Memel

Grüner Wald,
Marktstrasse

Pelenz Aldegund
Ruping m. Fr ., Tond du Lao
Adk:r, München
Arnstein , Hamburg
Trimborn , Marienburg '
Herz, Nürnberg
Rösel, Hannover
R. inkmann, Hamburg
Brechter , Heidelberg
Schindler, Goch
Gross. Berlin
Wittmever , Metz
Giller, Frankfurt
Billmann, Wegberg
Arenberg m. Sohn, Berlin
Hübner, m. Tocht., Liegni' z

r
fr

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Bruno , Helsingborg
Neuhaus , Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 8

Esser , Bad Ems
Martin , Tuttlingen
Augenstein, Neustadt
Kaulbach, Leipzig

achter, , Berlin
Kobold Limburg

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und V

Hoeniger, Frl , Berlin
Careil, Frl ., Berlin
Seederer, Frl ., Saarbrücken
Puttparken , Hamburg
von Wolframsdorff , Frl ., Jena

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Friedmann m Fr ., Grat*
Brand , Worms
Löb, Neuwied " ) ' *’ •
Gericke, Berlin
Koeekeritz . Nord-Amerika
Kort , Saarbrücken
Bender, Freiburg
Marschall, Leipzig

I hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Tuma, Fr . m. Nichte, Dresden
Strauss , Bonn
Baetcke Fr . m. Töcht. Frei¬

burg
von Blomberg, Fr ., Minden

Levy, Köln
von Blomberg, Neu-Ruppin
von Ditfurth , Frl ., Bielefeld
Hanshen, Neumünster

Hotel Ries,  Kranzplatz

Krumm, Offenbach
Ritters  Hotel u. Pension,

Taunusstrasse 45
Barth , Berlin
Barth , Frl ., Berlin

Kronprinz
Taunusstrasse 46.

Bachrach , Berlin
Schwab m. Fr ., Fürth
Isselbächer , Limburg

Weisse Lilien,  Häfnerg . 8.
Voigt , Plauen

Walther , Riga
Bach, Frl., München
Schulz, Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Müller, Probstheida
von Raab m. Fr , Dresden

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.
Berndt m. Fr ., Aachen
Lamberts , Fr ., Berlin
Bausch, Neukaliss
Schreiber m. Fr ., Esslingen
Gyllenkrok, Fr . m. Tocht .,

Schweden
Cornet d’Ways-Ruon Fr . m.

Bed., Brüssel

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Wehlmann , Prenzlau
Göritz, Thorn
Bauschmidt . Strassburg
Hildebrand , Mühlheim
Wagner , Darmstadt
Schubert , Berlin
Zimmer, Brieg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Oppenheimer, Hamburg
Strauss , Fr ., Nürnberg
v. Bügmann Dresden
Filaitv m. Fr . Berlm
Königs , Fr ., Krefeld
Altenburg , Frl ., Krefeld
Davidson, Strassburg
Heetfeld m. Fr ., Iserlohn
Steinitz m. Fam., Kattowitz
Stein!tz m. Fam., Kattowitz

Minerva,
Kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Schmachtenberg, Fr ., M.-Glad¬
bach

Schmachtenberg , 2 Frl ., M.-
Gladbach

Ooverbeck, Fr ., Bendorf
Niemand m. Fr ., Baltimore

Kahlmann m. Fr ., Düsseldorf
Merber, Bonn

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Mayer m. Fr ., Oldenburg
Frommer , Königsberg
Türck, Lüdenscheid
Gärtner , Mülheim
Rutz m. Fr ., Stolp
Tauber , Berlin
Machol, Berlin
Rötschke , Berlin
Stiebei, Eisenach
Köster m Fr ., Zwickau

V,o g e 1, Rheinstrasse 27
Gerstenfeld m. Fr ., Glücksburg
Müller, Frl ., Berlin
Stäche, Fr ., Berlin
Zeglin Fr ., Berlin

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Bütting , Berlin
Lambreght , m. Fr ., Vorst
Wolff, Berlin
Moritz , Berlin
Katz , Berlin
Stolte m. Fr ., Seehausen
Götz. Fr . m
Mallmann, Fr . Bonpard
Mallmann, Frl ., Boppard

Kurhaus Waldeck,Aarstrasse.
Hesse, Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Richter m. Fr ., Dresden
Hahn, Fr ., Freiburg
Bibel, München
Wiese, Gruiten

Westfälischer Hof,Schützenhofstrasse 3
Müller m. Fr., Bad Liebenstein
Ratschlag , Giessen
Kahn , Frankfurt
Biematzki , Hamburg

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1.

de Potozky m. Fr ., Petersburg
Ostrogadsky , Fr . m. Bed.,

Petersburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Ackermann, Römhild
Schüler, Fr . m. Tocht., Erfurt
Aschheim, Fr .. Berlin
Baumeyer, Leipzig

Russischer Hof,
Geisbergstr . 4

Horlacher , Fr ., Stuttgart

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

[ Gompertz, Krefeld
Polack, Almelo
Reichert m. Fr ., Breslau
Schnitze m. Fr ., Berlin

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Kaehler m. Fr ., Gr. Flottbeck
Wameling. Münster
Pinnow Dar—'s*-"ftt
Grosch, Fr , Offenbach TfllHfl
Grosch, Frl., Olfenbach'
Schultz, Hannover

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser Friedrichplatz 3

Roes Deurust m. Fr . Delft
Schramm m. Fr ., Hamburg
Ebert , Berlin

National.  Taunusstr . 21
Dudy m. Fr ., Pommern
Reiwald, Berlin
Heymann, Berlin
Heusermann m. Fr ., Berlin
Hohnstedt , Stockholm

Nerothal (Kuranstalt )'
Nerothal 18

v. Blumberg, Flock
Kreisel , München

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Wittkoj , Langerfeld
Wähmer , Aue

Donnerstag, den 8. Mai 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : „Wachet auf ! ruft  uns die Stimme“.
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster “ .
3. Maurisches Ständchen.
4. Allerseelen , Lied . . . . . . .
5. Alla turca . .
6. Potpourri aus „Der Postillon von Lonjumeau“
7. Revue indienne

Rossini.
Kücken.
Lassen
Mozart.
Adam.
Alberti.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Lvuis Liistner.

1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
2. Variationen über ein slavisches Volkslied aus

„Coppelia “ . . . . . . . Deiibes.
3. Gnomen -Polka . . . . . .Jos.  Strauss.
4. Schwur und Schwerterweibe aus „Die Huge¬

notten “ . Meyerbeer.
5. Ungarische Tänze Nr. 1, 3 u. 10 , . > Brahms.
6. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ , . . Millöcker,
7. Deutsche Frauen , Walzer . , . , Fahrbach.
8. Vom Hundertsten in’s Tausendste , Marsch-

Potpourri . .
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Sirene“
2. PScheur napolitain et Napolitain « aus „Bai

costume “ .
3. Volksscene aus „Der Evangelimann “ .
4. Kaiser -Walzer.
5. Ouvertüre zu „Struensee “ . , » .
6. Erlkönig , Ballade . . . . .
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . >
8. Mit Standarten , Marsch . . . .

Schreiner.

Anher.

Rubinstein.
Kienzl.
Joh. Strauss
Meyerbeer
Frz . Schubert
Wagner.
F. v. Blon,

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Steinback, Friedenau
Raspach m. Fr ., Herford
Scharfenberg, Berlin
Faulstich , Kassel
Zech, Würzburg

Conradi, Stuttgart
Geres, Holland
Kutial , Berlin
Henndel, Düsseldorf
Glaeser, Köln

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Katz , Berlin
Schiff m. Fr ., Jurjew
Kohn, Fr . München
Pfeiffer , Fr ., Frankfurt
Schütz m. Fr ., Leipzig

I Mann m. Fr ., Ludwigshafen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Berisch, Breslau
- Schlachter . Offenbach

Sayn, Freilingen
Dalmia, Weilburg
Kafs, Dresden 3 « lS,

Freitag, den 9. Mai 1902.
Morgens7 Uhr: Konzert de * Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Nun danket Alle Gott “.
2. Ouvertüre zu „Titos “ . Mozart.
3. Wein , Weib und Gesang, Walzer . • Strauss.
4. Türkische Schaarwache . . . l . Michaelis.
5. Innig und sinnig , Gavotte . . . . . Faust.
6. III . Finale aus „Der Freischütz “ . . . Weher.
7. Kaiserjäger -Marsch . Eilenberg.

Korhanii zn Wiesbaden#
Bei aufgehobenem Abonnement.

Freitag , den 9. Mai 1902, ab 4 Uhr Nachmittags
(nur bei geeigneter Witterung ):

Grosses Gartenfest»
Mehrere Musikkorps.

ballok - faiirt
der Aeronautin Miss Poily,

mit ihrem Riesenballon „Meteor“ (1000 Kubik -Meter).
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tagest

(Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5’/s Uhr.

Von v Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuchs* 1'
reservirt.

Von 4 bis 51/« Uhr:
Konzert des städtischen Kur -Orchesters

Unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirek
Herrn Louis Liistner.

1. Oesterreichischer Post -Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ .
3. Wanderlust , Charakterstück . . ,
4. Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia “.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Camacho“
6. Gavotte aus „Manon“ . . . .
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . .
8. Brüuetten -Walzer . . . . .

Von 5' li  bis 7 Uhr : — _
Konzert der Kapelle des I . Nass. Feld -Art .-h &■

Nr. 27 Oranien ,
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn I- “ A,

1. Soldatenleben , Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada.
3. Divertissement aus „Rheingold “ . .
4. Luna , Walzer . . . . . .
5. Fantasie aus „Der Bajazzo“ .
6. Melodram a. d. „Ueberbrett ’l* .

a) „Die Musik kommt“. „Die Haselnuss"
„Der lustige Ehemann “.

7. Original-Cavatine , . » , ,
8. Ktfnstler -Album. Potnourri , . I

j . F. Wago*
Rossini.
Löschhorn.
Donirsth -,
Mono

Joh . Strao*
Ganne.

Hanno»
Kreutzer.
R. Wagn flr-
P. Linck®:.
Leonc» va  ‘
O. Straus»-



» <

. • . .
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Konzert
des

gtS <ltischen Karerchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬direktors Herrn Leuis Lüstner.

und der
Kapelleä. Füs.-Eeg. von Gersdorff(Kur-Hess.) Nr. 80

un ter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Programm des Kur -Orchesters:

i Ouvertüre zu „Turandot “ . . . . . V. Lachner.
0 Heitere Stunden , Polka . Komzik.

q jjQmm mit mir in die Frühlingsnacht, LiedFrank van der Stucke «.
1 ßalletmusik aus »Die Camisarden“ . . . Langert.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
Solo-Violoncell : Herr Eichhorn.

, Onverture zu »Ein Sommernachtstraum “ . . Thomas,
j Wein, Weib und Gesang, Walzer . . . Jöh . Strauss.
7 Fantasie aus „ Rigoletto “ . Verdi.
g Im D-Zug, Bravour-Galopp . . . . Erz . v. Blon.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1 Soldiers io the Park , Marsch . . . . L Monskton.
2 Ouvertüre zu »Teil “ . . . . . . Rossini.
•" Süsse Mäd’ln“ a. d. Operette , »Das süsse

’  Mädel “, Walzer . . . . . .  H . Reinhardt.
4. Zwei Lieder:

a) „Auf Wiedersehen “ I . . O. Dorn.
b) »Noch bin ich jung® . . . Frh .E.v.Lade

arrang . von F. W. Münch.
* Fantasie aus Gounods-„Faust“

arrang . Teschner,
6. Gralsritter-Marsch aus Wagner ’s „Parisifal “ . arrg . Ehrich.
7. Potpourri, »Musikalische Extrablätter “ . > Thiele.
|g. „Die Kaiser Wilhelms Jagd “ . , . Kontsky.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

PROGRAMM.
! 1. Raketen mit Knall als Signal.
1 L Königin-Raketen mit Knall als Signal.

8. Eine Bombe mit Goldregen.
4. Eine Bombe mit bunten Leuchtkugeln.

; 5. Zwei Farbenumläufer in Brillantfeuer.
1 Raketen diverser Versetzung.
7. Verwandlungsbombe, zweifach.
8. Palm-Bombe.
A. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen Hoppelten

Mühlenflügel mit Ringspiel -Sonnen.
10. Raketen mit buntem Perlregen.
11. Bomben mit Kreiselschwärmern,
12. Bomben mit Kaiser-Edelweiss.
13. „Die Vulkansringe “. Eine laufende Sonne verwandelt sich

in ein Secbaarmiges Rosettenstück mit sieben laufenden
Lichterstäben in Brillant « und Farbenfeuer.

14. Raketen mit Silberregen.
In. Polypen-Bomben.
Iß. Bomben mit Teufelspfeifen.
17. Dskorations-Stück in Lichterfeuer , rechts und links davon

je ein stehender Brillantstem mit Victoriafeuer.
18. Raketen mit Goldregen.
19. Verwandlungsbomben, vierfach.
20. Bombe mit Goldregen.
.81. Brillant-Turbillons.
22. Begegnung zweier bewimpelter Raddampfer mit beweglichen

Triebrädern auf hoher See. Grosse Dekorationsstücke
aus über 2000 buntbrennenden Lichterfeuern,

23. Raketen mit Fallschirm
84. Raketen mit 5 Meter langer Farbenkette.
,25. Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
;2ß. Kieaen-Wasser-Pots -ä-feu.
27. Ein Pferd mit Reiter , in weise u gelb brenne «- lern Lichter¬

feuer, in Vor- u. Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseile.
28. Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,

der Insel und des Parks.
29. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknattef , Granaten , Pots -ä-feu,
bei lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

80. Zum Schluss: Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten-Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kür -Verwaltung.

Letzte Bahnzflge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastei -Mainz 11**,
Rheingau 11**, Schwalbach 11,**,

c Nichtamtlich« Shell. I
Bekanntmachung

T^mmtliche Waldwege bleiben bis auf Weiteres zr
Holzabfuhr geschtoffen.

Sonnenberg, den 2. Mai 1902.
Der Bürgermeister:

_ S chmi Dt._

Wal-Häuschen.
Elm Himmelfahrttage Morgen » von 4 Uhr ab geöffnet'

:$W3 Marl Müller«

MAGGI
Keffer imb pra ftürferc  als alle ähnlichen Produkte sind

Würze , und Maggis Bouillon
Kavseln , Ein Versuch überzeugt.
Bestens empfohlen von

_ Heinr. Neef,
«6/165 Ege Karl- u. Rheinstr. 63. Filiale Mainzerlandflr. 52.

•,Nassauer Hof‘t Sonnenberg.
Bt{. .^,*nte Donnerstag ( Himmelfahrttage ) findet von Nach-
mutag» 4  Uhr an

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet 6884

W. Frank»

«ieSvarmer « MLMWtger. 17. Jahrgang.
/ein tüchtiger Mädchen gegen
'S guten Jlijn gesucht
5860 Goldgaffe3
/L,m groges, schönes mübürtes.
^ Zimmer zu vermiethen 586P
Dotzheimerstr. 40, Htd. 1. Stock. '

Altrenommirtcs

Kohlen geschäst
mit Inventar zu vcrk. 6—8000 M.
erforderlich. Näh. Exped. 5863

LehrfräuLein
für seine Damenschneidcreisos. ges.
Näh. General-Anzeiger. 5871

ecksrau
gesucht Metzqergaffe 83. 5866
nksehrere Herrenröckc, 2 Danien-

« umhänge u. e. Damenhut b.
zu verk. von Vormittags 11 Uhr
ab Oranienstr. 35, 2 1. 5870
«Hßdokfstr . 5 , Hih. Part. links,

erh. 2 anständige junge Leute
schiines Logis mit Kost. 5872
(f£iutc Speisekartoffein,
"aä» Magnum bonum, in jedem
Quantum, billig abzugebon Schul«
gaffe4, Hinterhaus 1 Tr. 5870

Mim  litt MMM
kl. Weberg, 7, 3 (nur f.Dam.) 5908

Ern Junge
mit guter Schulbildung gesucht.

Schröder , G-richtsvo.zieher,
5900 Michelsberg 9.

2 sßÜöuMge feute
können Kost und Logis erhalten.

Jahnstr . 11, Part.
5903 Nl 'bsl -.

la Apfelwein und
Apfelwein-Cstampagner

liefert in vorzüglicher Qualität skanco Haus

Sonncnbera,
5897 Llvfelwein -tielterei.

Club der Ardei »scheuen.
Himmclsahrtstag /,10 Uhr . 5896

Zum 2jährigen SUslungsiest werden alle Mitglieder und Ehren¬
mitgliederemaelod en zum gemeunchaftlichen Frühschoppen im

Motel Erbprinz»
Zu gleicher Zeit herzlichen Glückwunsch z. Geburtstag d. Präsidenten.

Urtjeter hrutigrn Gejammkaustnge liegt ein Prospekt
der Firma \ Ttcoi *y & Clo. in Hanau und Zürich, betr.
fi»r . Klwmmel 's Hactttatsgen bei. — Depots in
allen Apotheken. _ 4658

fütSi ® flilfflifUffeiü pitSäiiÖfL
Eingetragener Verein

Die

ordkiitliche Gcncral Versammlung
findet am Mittwoch den 14 , Mai k903 , Abends 8 ", Uhr.
in der Turnhalle Wellritzstraffe 41 statt lind werde» die Mit-
glieder hiermit zu recht zahtreichem Besuche eiiigclaocn.

Tages -Ordnung:
1. Genehmigung des Jahtesberichles.
2. Bericht de« Ausschusses znr Prüfung der Rechnung für 1890/01.
3. Vorlage der Rechnung sür 1901/09.
4. Wahl der Kommission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgabe» für 1902/08.
6. Ausstellung einer „ Gaab > Büste “ am Gewerbeschulgebände.
7. Wahl der Vepeiusvorsitzenden an Stelle des verstorbenen Vor¬

sitzenden, Herrn Ehr.  G a a b.
8. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ansscheidenden Mitglieder

de» Borstandrs, der Herren: Znnmermeister Hermann
Carstens,  Schlaffer,nelstcr W 11h e 1»r H a n s o n , Laduer-
meister Peter Knecht  und Dekorationsmaler Eduard
Schmitt.

S. Wahl der Abgeordnetenfür die Generalversammlungdes E-<
werbevereinS für Nassau in Montabaur.

10. Stellung von Anträgen sür diese Versammlung.

Der Vorsitzende:
5877 I . V. :
_ _ Ach r « edel “._

Messertos. ~Tte>y
In 8 Minuten entferne ich jedes Hühnerauge ohne Meffer

oder Aetze schmerzlos und sicher, ebenso beseitige ich tingewachsene
m*tl  Carl llremelj
116. Rheinstratze 21.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hypoihekeri-Agmtitk

von

8e1iÜ 88l6L', Ishnßr. 36.
Neu erbaute Villa , Hnmboldstraße, 19 Zimmer, Bad, Central

Heizung, eteftr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüffler . Jabnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm» und Rdelnstrag-, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Borgarten
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraffe 36.

HauS im Süd-Stadttheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wiih . Schüffler , Jahnstratze 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Woh»uugen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schüffler . Jahnstraß- 36.

Rentables Geschäftshaus inir Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laoen, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 38.

Rentables HanS , großer Hotraum, großer Werkstatt, Wellri tz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüffler , Jabnstraße 3».
Rentabler Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt3-Zimmer-

Aobnungen. Anzahlung 8000 Mark
7264 durch Wiih . Schüffler , Jabnstraße 38.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welche«

mehr als 6»/, rentirt durch Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

iaker n. Anstreicher gei.
L Albrechtstr. 14. 5904

Braves , ordentl

für kleinen Haushalt sür
dauernd gesucht.

Näheres Bismarck-
ring 7 , P . 5895

Der Herr, welcher Dienstag
Abend im Restaurant„Metropole“
zwischen 10 und IOV2 Uhr meinen

seidenen Regenschirm
irrthümlich mitnahm, wird ersucht,
denselben „Hotel Melropole" ab»
zugeben._ 5910
MerschneU » billigStellung
Mmill , verlange per Postkarte die
.vsutscheVskanrenpost 'Eßlingen

Isis
erhallen Sie bei mir sämmtiiehe

Möbel o .Waaren
auf Credit

bei geringer Anzahlung
und bequemster Theilzahiung«

J. Jttmann
j

4 Bärenstre4,WinciKg/jnji4 Bärenstr»4,
I., II., III. Etage. liiCbUaUCii m. Etage.

Grosstss Cndlt -H&us Deutschlands.
Filialen. 5903



8. Mai 1902- Wiesbadener Seneral -Anzetger. 17. Jahrgang.

Frische Fische ! In Eispackunas
Heute und Freitag:

Schellfische und Cabliau 20, 25, 30 und 35 Pf. im ganzen ftiw
im Ausschnitt 35 und 40 Pf.

Seehecht . Rothzungen (I-irnand-sl, Backfische obne Gräten, Me,
laus , Schollen . Weißfische, Hechte, Tafelzaadee , Maifisch.'
SoleS « Halbsoles in prima frischer Waarc billigst.

Neue Matjesheringe und Maltakartoffeln , Neu « ig, »,
Heringe , Bratheringe in Sauce, Nürnberger Ochsenwa»»
salat (echten), sowie säe. Frankfurter Würstchen.

Alle geräucherte , marinirte u conserv . Fische , u. Krebse»
und gebrauchsfertige hochfeine Majouaise , Frucht - und Gemüts
Conserven , feinerFrische Eier
in jeder Preislage äußeH billi gst empfi ehlt

E . Weber,
am Luxembnrgplatz

Keine Filiale!  Direkter Kexvg!

ln Heinzmann
Schwalvacherstr 2S Bismarckring lg

empfiehlt ihre

Schlagsahne
eigener Molkerei(pasteurifirl) 5730

geschlagen und nngkschlagen mit und ohne IM
in bekannter, allerbester Qualität. Telephon 8«8

lg M -Rn̂ olilen-Gms
per 20  Ctr . Mk. » 2,00 Netto Lasse

empfiehlt

Telephon *67.
Aug.  Kiilpp,

Frankenstraße 8.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9 . Mai er ., Vormittags II

Uhr » werden im Persteigerungslokale„Rheinischer Hof'
Mauergasse 16 dahier

2 Sophas, 3 Sessel, 1 Divan, 1 Dertikow. 2 Schreib¬
tische, 1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank, 2 Kommoden, 1 Nachttischchenu. dgl. m.

öffentlich, meistbietend, zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Mai 1902. 5906
Schleidt,

_ Gerichtsvollzieher, Göthestr. 24 p.

Bekanntmachung. <
Freitag , den » Mai 1902 , Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokal„Rhein. Hof" dahier:
1 Spiegelschrank 1 Schreibpult, l Kleiderschronk,
1 Erkereinrichtung, 5 Ladenthekcn, 4 Ladenschränke,
1 Ladentisch, 11 Stück Wiuterpaletotstoffe. 300 Paar
Glace Handschuhe, 300 Herren- und Damenhüte, 250
Herrcn-Kravattcn, 20 Herren» und Damenschirme,
89V Pfeifen , SV gemalte Pfeifenköpfe , 120
Spazierstöcke «. Ä . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahtung versteigert.
Wiesbaden, den 7. Mai 1902.

'Triller,
5902_ Gerichts-Vollzieher kr. A. ^

Bekanntmachung.
Freitag , den 9 . Mai d. I ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse Nr. 16 zum
„Rheinischen Hof" dahier:

2 Verticows, 2 Sophas, 1 Kleiderschrank, 1 Sw
Maschine, 1 Bett, 1 Kommode, 1 Hanino u. dgl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Mai 1902. 5sW

Sehr er,
_ Gerichtsvollzieher_ .

SchirmfabrikC. Gerach
Größte Auswahl.

Billigst * Preise . Billigste Frei *»

Ueberziehen, Reparieren.
Spazierstöcke.

Langgasse No . 4T . _ _
Alle zwei bis drei Tage treffen in meinem Geschäft

ritiUsstraHe 3 größere Sendungen

Orangenu. Citronen^
ein, welche an Wiederverkäuser billigt abgegeben werden.
sonders darauf aufmerksam, daß ich tm Detail zu
Preisen verkaufe . Hochachtend

Fr . M. Hemmer,
5712 M - uritiuSstratze »

Jourdan-Stiefel
anerkannt vorzügliches Fabrikat

in bester Passform,
neuesten Amerik . Eacons und in

allen Weiten.

Garantie für jedes Paar.
Speoialität:

[ Feinste HMubeit-SihilllMiireil|
für Herren , Damen und Kinder.

Streng feste Preise auf jedem Paar ersichtlich.

(instar Mp , Wiesbaden
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstr. Tel. 2428

Niederlagen r
Mainz Johannisstrasse 4. Frankfurt a. M., Reinekstrasse 21.

>, Ecke Pfandhausstrasse. MannheimP. 1. 8. 5909

Herrschaftliche
Wohnung.

1. Stock einer Villa, in vor¬
nehmster Lage, sechs Zimmer,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man¬
sarden und 3 Keller, Alles ganz
neu renovirt, mit Benutzung des
Vorgartens, Kohlen- Aufzuges,
Trockenbodensu. Bleichplatzes,
zum Preis von M . 2400
pro anno, per sofort oder
auch per 1 . Juli a . c. zu
verinietben.
Näheres Humboldstraße 11.

2 . Stock._5636
1 Acker Klee

(Geisbeck), 1 Acker (Erbenheimcr
Straße) zu verkaufen
5857 Steingaffe 23.g rischmelkende Ziege«u.Mistzu verkaufen 5858
_ Hochstraße7, Gartenh.
glicht .Taillenarbciterinf. dauernd

z, 20. Mai, sowie Lehrmädchen
ges. Hclenenstr 28, 2._5863

..■i .■. «sc "v-
r 1*' ’- i

Bestanrant Waldlnst,
Endstation der elektrischen Bahn „Unter den Eichen".

Heute , Himmelfahrtstag , van Morgens6- 10 Uhr:
COHCERT,

von Mittags 4 Uhr ab 5869Conceri und Tanz.
Hierzu ladet freundlich» ein Franz Daniel.

SGSGGSGATCGGEEGGGGGG
© KOhm „Jim Adler". Ker-M. ®
d Heute, sowie jeden Sonntag ©

© Große TanzMustk ©
W wozu ergebenst einladet 5883
G H. Brühl.
S0SOQQO0S0S00SDSSQSl

Saalbau Burggraf,
W aldstrasse#

Himmelfahrt,
Donnerstag , den 8 . Mai:

tfCS “ Grosse

Tanz-Unterhaltung
wozu freundlichst einladet

Ph . Hebel«
5878

liesbadener Rhein- u. Tannus=(JluD.
Donnerstag , 8 . Mai 1902

(Himmelfahrtsteg ),

Familien -Ausflug
nach dem Kellerskopf.

Abmarsch : Nachm 2 Uhr vom Kaiser -Friedrich-
_ Platz._ 5876

Münnerturnvereiin
Donnerstag , de» 8 . Mai 1902

(Himmelfahrtstag ) :

slklßSgß

SeereS Zimmer beff. Herrn zuverm. Näh. in der Exp. 5855gt'inftes Sauerkraut per Pfd.
6 Pfg empfiehlt 5856

Ph . Klapper , Walramstr. 13.

Pmlidjr Ardkiler
erhalten Kost und Logis Mauer-
gaffe 15, Speisewirthschaft. 5892

Ein gutes Pferd
billig zu verkaufen. Näheres bei

Jakob Wilhelm,
5875 Niedernhausen.

Zmi üeM ssistlrijsel,
in Kordel gebunden, in der Stein-
gaffc verloren.

Gegen Belohnung abzugeben
Schachlstr. 11. Göbel . 5867
MHZatratze gefunden. Lbzu.

holen geg. die Jnseralengeb.
Dotzheimerstr. 17, Slb . 2 Sk . l.

5868
rtTm erhaltene« Tafel -Elavier
“ bin. zu verkaufen. I . Urban,
Kirchbofsgaffe2, Lade». 5865

Ein leichtks Pferd,
für Kutscher od. Metzger, fof. zu
verk. Emscrstraße 39. 5891

zu kaufen gesucht. Wilh . Thon,
Dotzheimerstroßc 18._ 5873

Forderungen
jeb. Art werden beigetrieben; sowie
Anfertigung aller schriftl. Ardeiten:
Gesuche, Aniräge aller Art in
gerichtl. u. außerger. Angclegenh.,
Auskünfte ic.

C Lumb , Rechtsconiulent,
5386 Kirchgaffe 30, 2. Et.

1 Acker mit Klee (nahe Wcll-
ritz-Mühlc) zu verk. Näh. Keller-
straße 22  im Laden._ «888
Lounges Mädchen zum Nähen

ges. NLmerberg 32, 2 St . l.
'_ ^ _ 5885

,ra « sucht Wasch- und Putz¬
arbeit Stiflstraße 22, Hlh.

Frontsp. r. 5881

Wörthstraße
t. Wörthstraße

1-

über Fasanerie , Cha «sfeehaus nach Georgevborn
— Restaurant Hohenwald —. 5874

Abmarsch : 2 Uhr Sedanplah
Der Vorstand.

n unddwig auch Zahlung«
UU» MMUl 7N,>str7«s erleichterungen, zu haben.

Am Lsichsr . Adelheidstraße 46.

Neu eröffnet!
Schch ReMratur-«.Mllilßskschfft

empfiehlt
Herren -Sohlen und Fleck von Mk . 2 .50,
Damen - „ „ „ „ „ 2.—,
Kinder - .. - 1-

sowie alle Ncuarbeiten werden unter Garantie gute» Sitzes prompt
und billig angefertigt und gutes Material zu êsichert.

Achtungsvoll 5817
_ Strauch 8f  Siefer , Schuhmacher

Jue  Achtung für irömiiöiin!
Insbesondere

Hotels , Pensionen , Fabriken,
Ziegeleien !

2 Ellenbogengafse2  A Michelsberg5
werden verkauft

große Posten Steppdecke « in großer Auswahl, türkische Muster.
“ Mk. 3 .50 ,

gutgefüllte Oberbetten von

Mk. 0 .00  an,
gutgefüllte Kiffe» von

Mk . 2 .28  an.
vis zu den feinsten.

Außerdem zu billigen Preisen: Hochs. Wollatlas-Steppdecken, Gar¬
dinen, Betttücher, Bettkulten, Strobsäckc, Matratzendrelle und
Bettbarchent, Bcttfeder « , Pfund von 60 Pfg . an, Manufaktur-
waaren, Wäsche und anderes mehr. 5899

Sächsisches Waarenlager
ML Singer,

2 Ellenbogengasse 2 . 5 Michelsberg 5.

Tiara - Ver ein.
Sonntag , den 11. Mai ds. Js.

findet bei günstiger Witterung unser diesjähriges

Anturnen
auf unserem herrlich gelegenen, schattigen Turnplatz im Distrikt „Atzel-
berg " statt. Hierzu laden wir unsere Mitgliedschaft, sowie Freunde
und Gönner unseres Vereins höflichst ein.

116. Abmarsch priieis 1 '/, Uhr vom BereinSlokal . An¬
zug : Turnjacke und dunkle Hose.
5898 Der Vorstand.
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Für Kranke, Keconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgend«

Diät - imtl Nährmittel
lomatoin]
Tropon.
Plasmon.
Sanatogen.
tiebig ’a Fleisehertract

„ Fleischpepton.
Furo Fleischnaft.

in unmntirt tadelloser , frischer WaaTSi
Valentine Meat-Juiee.
Maggi’s Suppenwürze.

, Bouillonkapseln.
Medieinal-Tokayer.
Kasseler Hafercacao.
Hafercaoao, lose, Ko. M. 1.20.
Dr. Michaelis Eichelcacao.

Cacac van Konten.
, Gaedtke.

Dr. Theinfaard’s Hygiama.
Hartenstein’sche Leguminosen
Quaker Oats.
Keiner Mahextract.
Jledicinal-Leberthran.

Lahmann ’s KährsaU - Cacse

Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk. 1-

6488

1
Opsl ’s Kiader -NShr »Zwieback (kakphosphathaltiges Nährmittel, muskel- u. knochenbildend.
Condenslrte Ulilrh ) lange Zeit haltbar, leicht verdaulich. Ale Kindernahrungamittel
Vegetabilische Milch ) ausgezeichnet.

Nestle ’« und Kufefc «*s Kfoaermehl.

Muffler’s, Mellin ’s u. Theinhard ’g Kinflernah rnng«
Knorr ’» Hafer - II. Reismshl , vorzüglicherZusatz zur Milch für Kinder.

€hr . Tauber , Drogen hau dl ung, Kirchgasse 6.
S* Telephon 7IT.

Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit über 20 Jahren auf hiesigem Platze « „ geführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„O . Friize ’ s Bernstein - Fussbodenlackfarbe”

Unübertrefflich an Härte , Daner n. Glanz . Trocknet über Nacht ohne nach'
zuklebe » . Wer ein wirklich guter Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

„O . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe”
aus der Fabrik

0. Fritze& Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

Th . Rumpf , Webergaffe 40.
Louis Schild , Langgaffe 3.

Sear Giebert , Ecke der TaunuSstr.
heodor WachSmuth » Drog. Friedrichstr.

Ferd . Alexi , Michelsberg.
A . Berlins . Gr . Burgstr . 12.
A . Cratz , Langgaffe 29.
Willy Graefe , Webergaffe.

In Biebrich bei H . Steinhauer.
„ Langeufchwalbach bei Ehr Krantworft.

K? Man achte auf di- Marke „Frauenlvb *. da e« Nachahmungen giebt.

4480

M
A
M
A
M
A
X
M
A
M
A
M
A
MA
M
A

Fahrradhandlung
von

Ernst BlOsch,kl.Kitehgasse4.M
Vertreter der Wartburg -, Naffooia - u. Welt»

fahrradwerke . Vierzig gut erhaltene Fahrrüder zu
verleihen, mit und ohne Freilauf . Telephon 544»
Große ReparatUrwerkstätt «. billig « Preise.

GrsatztheUe
von sämmttichen Fahrradfabriken Deutschlands.mr&m

f> 3

0

Porös wasserdichte

Tn/1nn^ nzüge’ I fertig

Jj UUCil 'lHavelocks,) und
Joppen, nach Maass

aus echt bayer, und tiroler Schafwolle j
für

Jagd,
Reise,

Comptoir
und Haus.

Bruno Wandt
Kirchgasse 42.

Sousol, Parterre und Entresol

Fernsprecher 2003.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden .und Umgegend die ergebene Mittheilnng , daß ich in dem

Hause Spiegelgaffe 8 ein

rnjssm  Friseur -Geschäft = ?■
eröffnet habe. In allen in mein Fach einschlagendenArbeiten wie Perrücke « , Scheitet , Toupet re. hall»
mich besten« empfohlen mit der Versicherung tadelloser Ausführung.

Gut eingerichtete Herren - und Damen-SalonS.
HochachtungsvollstJ . (ireifzii,

4633 langjähriger Gehilfe bei W - Sulzhacha

LWWWI

Artikel nur

Krankenpflege und Wen.
für Wöchnerinnen und Kinder

in bester Wnare und zu billigsten Preisen
40»

in grösster Auswahl.

Taimusstrasse 2. P . A . StOSS , Telefon No*227»
N Medizinisches Waarenhaus u. Gummifabrikate»
ImwmwH

Uhren -. Gold - &  Silberwaaren.
Telephon 2537«

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern.

l ônfs Dörr , Friedrichstrasse 2, Ecke Wilhelmstrasse. Telephon 2537*

Neue

Wldemkhsktti

NB.

fl . Schwalbacherstr 8.
empfiehlt stets frisch gesch achtetes, ge.
kochte«, gehacktes u. geräuchertes Fleisch,
alle Torten Wurstwaaren zu billigem
Tagespreise . „

Ankauf von Schlachtfperden zum höchsten Preis . 5365

Carl Moll,
Eisenhandltmg,

jetzt Hellmnndstrahe 33 — Telephon 249,
empfiehlt sein Lager in Röhren alllr Art, schmiedeiserne
für Was - u. Wasserleitung , Bleirohre , Closet u.
halbschwere Rohre , gußeis. einallirte Wandbetten,
und Knchenausgnsse , Spiilapparate , complette, frei
stehende Closets in Porzellan und Emaille rc. rc. 2292

>
Herrenkleider

werden reparirt , gereinigt und gebügelt-
Ausführung fein , billig und prompt.

MSP - Ans Wunsch tm Hanse abgeholt . *90
Leonh . Himmerioh , Herrenschneider,

«dlerstratze 55 , Hinterh. 1 St . 5025
NB . Aus Wunsch Anfertigung nach Maaß.

Vögel ,
jeder Art

erholten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gefiedel
und höchster GelanqSleistung bei steter An¬
wendung meiner

Original - Q 0 O
Futtrrmischnngen

flh Körner» «. Jnsectenfreffer . — vielfach erprobt u. höchst Präwiirt.

Nieder!, von Apratt's Nateut-Hvndtlnklht»
Samenhandlg. Joh, Georg Mollath

(Inh . : Reinh Benemaun)
1. Mauritiusplatz 7» Mit

Vorzügliche Küche , ff. Weine.
Bier direkt vom Fas «.

2 neue französische BILLARD.
Albert Lengemann,

5449  neuer Inhaber.

Bürger *Saal,
Emserstratze 40.

Programm vom 1. bis incl . 15 . Mai 1908.

Martha Kinnetty, I Otto Lötsch,
Exentric -Soubrett «. | Charakter-Komiker.

Paul Spannaus,
Original -Leiter̂ Act.

Mstr. Fredy,
Saltoinortalspringer,

Hand und Kops Equilibrist.

Tkwo Mortons,
Americai» Comedian.

Frfcres Palliot,
Akrobatisches Portpourie.

Gesohw» Lötsch, Aida and Tom,
Gesang- und Spiclduett . Zauber-Parodisten. ^
Jeden Soun - und Feiertag findet von ll ' /s Uhr bis

» » rin « « statt, wobei alle Künstler austrelen und ist der ZUir ».
Matinee vollständig frei.

Anfang : Abend » 8 Uür.
Kinder unter 14 Zähren haben mit Frribillet keinen Zu-

vsot Wolferl^5648

Auszuleihen:'  24,000 , »u "'7 . V lvä-«
Posten auf 1. Hypotheken1-l- «• '£# 4
l«ntut , Hartingstraße 5.

Mk 5 bis 8000,
lä tu l » « « « . JJoOO

srft
aus 8  Hppothekan Größere
durch C . Wagner , Hypoih.-AgentUr
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e; aiser »Friedrich ' Ring 18 ist
8* eine schöne Hochparterre-Wob-
nung v. 5 Zininiern und Zubedör
sofort oder 1. Juli zu vermielhen.
Preis M. 1250. Näh. b. Roth,
Wilhelmstr. 54. 5327
^INorrtzstr . 52 ist diel . Etage
wi bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3886
h^ ranieustr . 80 , 1. Ei., eine

herrsch. Wühlt., 5 Zimmer,
Küche, Balkon, Badezim. nebst reichl.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock. 4658
^sthlalluferstr . 5 sind Wohn.

von 5 Zimmer», 1 Küche,
Bad, 3 Bqlkons, 2 Keilern,
2 Kammern auf sofort zu Dev-
Miethen. 2783

4 Zimurer
hD» delheidstr . 14 iü die Par-

terre-Wohnungv. 4 giminern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vcrniietheil. Näh. da¬
selbst. 2 Tr. 4380

ßismarckrmg1
m ist ein großer Eckladen nebst V
8 Wohnung v. 4 Zim. mit i
» reichl. Zubeh. auf sofort >
U anderiveitz. verui. ev. kann R
8 derselbe auch früher bezogen “J
1 werden. Näh. Dotzheimer- 8

8 straße 44, Part . 1879 f

Ecke ßelder- und
juLkUldnrstßrajje5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part . 1754

^erderftrasze 13 , 3 Treppen
doch, ist eine Wohnung von

4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. 755
Lchierstrincrstratze 0 dochhecr-
£  schaftli.he 4-Zimnier-Wohnung
per sofort zu verm. 3741

Uoekstratze 4,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. Part , i Laden. 4224

3 Zimmer.
4Qleonorcnstr . 4 , 1. Stock, ist

eine Wohnung von 3 Zim.
auf 1. Juli zu verm. Näh. Lang¬
gasse 31. 1. 4735

Friedrichstraße 19,
3. Et. ,4 abgeschl. Wohnung, .3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche,
1 Zimmer und Küche

zu verniielhen. Näheres Graben¬
straße 30 (Laden). 5631
Flixemburgstrafir 4 , Be -Eiage,
K 3 Zimmer mit Baikon. Bad u.
allem Zubehör, d. Neuzeit enlspr.,
sofort o. ivä-er zu verm. 5806
C£ n Dolchen », nächst dem Badn-

Hofe, sind 3 Drei-Ziminer-
Wohnunge», neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8849

Roonstraste IS , I .,
ic,ine Wohnung 3 Zimmer, Küche
12- und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6 . »ovb, Westendllr. 3.
^ITahnhof Dotzheim , Wil-'V ' helminenstr. 1, Wohn, von
3 und 2 Zim. u Küche mit Laden
zu verm. Näh. im Spezereiladen
bei Quint - 5374

Mederuhausen.
3-Zimmer-Wohn., nahe der Bahn

gelegen, sofort zu verm. sfiäh. bei
Johann Wilhelm , Niedern.
Hause». 4605

2 Zimmer.

Herderstr. 15,
am Luxemburgplatz, ist eine Hoch¬
parterre-Wohnung v. 2 Zimmer,
Bad, Küche und allem Zubehör
ans gleich oder auf später zu ver
miethen. Näheres Hcrderstraße 13,
Bel Etage. 5051

Junger Mann
sucht möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension. »»'-•* »>"
Preisangabe unter C. R. 5486 an
jtt Exped. d gl.  5648

4-5 M . -Wchlllng.
„ei. Off- m. Preis u. b'. 0 . 5807
in' die Exped d. Bl. erb. 5807

Vermiethungen.
7 Zluttner.

Kirbrichtlör. 131»
Parterre-Wohnung: 7—9 Zimmer,
Küche. Badczinimer und sonstiges
Zubehör, Nebentrcppe, Koblenauf-
zug, Heißwasser. Etage,iheizunz,
Eartenbenutzung, hochherrschaftlich
und comfortabcl eingerichtet, per
I. Oct. evtl. 1. Juli 1962 zu ver-
wiethen.

hosstraße No. 11. 4994

3nmeinem Nenba»KaiserFriedrich -Ring S8 sind
hochhcrrschastl. Wohn., besteh, aus
7.Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . l.

1013
8 Zimmer.

t7>otzcheiiiierstraße7, 2. Stage
6 Zimmer IN. Balkon, Bad,

3 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten, per sofort zu verm.
Mb, Parterre. 2997

Kesselbachstr.4
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Reubauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Ziiiim., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans- pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dani-
bachthal 43. 1858

Nieolasstr. 2H,
3. Et. Bcrieyungshalberist meine
schöne6-Zimmer>Wohnung mit
nicht- Zubehör z. 1. Juli ander¬
weit zu vermielhen. Zu besichtigen
Bon 12—1 u. 4—6 Uhr. 4051

Staatsanwalt Tr . Preifer.

Achillerplay 1, in d. 1. Et.,
**  6 Zimmer ans 1. Okt. z. Bin.
MH. 2 St. bei Gottlieb . 5647

5 Zimmer._
Wau Arndißraße 1.
tte drr Kerderkraßt.
pnd elegante3-, 4- u. 5-Zimmer-
^ohmingen mit modernem Com-
Mt zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Maiuzerstraste 54,

_ Parterre . 4193

KchlhoMliße6,
ist Wohnung von 5 Zim.,

«ad und Zubehör per sofort oder
l. April zu verm. Näh. daselbst
«°. Schwalbacherstr, 59, 1. 1241
Eiierstadtcr Höhe 12 schöne

Billenwohnung von 5 Zim.
«n° Zubehör für 10- 1100 Mk.
lahrlich zu verm. Schöner Garten

herrl iche Lust. 4905
E^leistr. 37, in freier sonniger
. sage, schöne Wohnung i. 1. St .,

Zimmeru. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part , links
li L ^ ed links._ 2713
Leümlmdstratze 13 , Bcl-Etage,

Poße Zimmer, 2 Mansarden
» mJ Ube§ör' °uf 1. Juli zuI^ rethen. 44^

^lila Idjjxiltrrtt 13,
!. . herrschaftliche
nä ■„ —' 5 -Ziii„ner.Wohnung
1 f?SeLn ® omf- der Neuzeit zuin
ÖOR1n6ê mictt,frci- E'uzusehen5
OV̂ ' Sricbiid , =Wing 2«
3. *, Sne  ö .Zimmer-Wohnung,
Üfort!' Verhältnisse ha,der auf
Bkückri" fpätec zu vermielhen.
49569“nfl 10- 1 und 3- 6.

lM> —. G Seid,,,an ».
84 'er-Fried ri ch-R i» g UV
bksj.i. ' e>ne Hochpart.-Wohnung,
hchör 5 Zimmern u. Zu»
mittf, ben  1 - Oktober zu ve»

5152

H-« „ ii -1
eine Wohnung, be-..

®Nê nU8 3 Zimmern, K̂üche,
E? 11!™« , Bad (Stall- undcm ÔCIO(
!«töen ' ^ "lettiNig ), 2 Man.

o: .n^ 2 Keller (GaS- und
iUDein; ?./ ' per sofort oder später

" °"«h-n. Näh. Büieau. 4722

( $.
^ Qtlllllltl , JUIUIC

färbe zu vermiethen
5646 Hellmnndslr. 42, 2. Stock

-u . u u uj j iu t v uuv
Zimmer, sowie schöne Man-

ttiaiser • ■Friedrichftrafze 5,
w*- vor Sonnenberg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche n. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be¬
sichtigung nur Bormitlags.

Die Wohnung würde auch.twas
unter Preis zu», Eiustellen vou
Möbeln abgegeben. 44 >2

Vorderhaus,
*5*' Maniardwodni.llliansardwohnung, 2 Zimmer
u. Küchez. vm. Näh. b. Krieg. 5658

ttudwigfiraße 14 , 2 Zimmer
^  Küche, Keller auf 1. Juli zg
verm. Näh. Htb. p. 580»

Römerberg 35
ein Zimmer, Küche, Keller an
ruhige Leute per 15. Mai oder
1. Juni 1902 z» verm. 5670
fKme 2- od. 3-Zili,mer>Wohnung,

Kücheu. Zubeh., jof. zu verm.
Näh. Dotzheim, Ecke Rhein- und
Wilhelmstr., im La>en. 5735
In dem neu erbauten Hause Wald-
A straße bei Dotzheim ist ein Laden
mit 2 Zimmern u. Küche zu verm.
Näh. bei Fr . Vonhause », Dotz¬
heim. Friedrichstr. 4.

1 Zimmrr.
icftn sreundiiches Zimmer auf
12 gleich zu vermitthen Adler-
straße 53 5760
c> reundliches Zimmer zu ver-
O miethen

Albrechtstr. 10, Stb. 2 St.
IC,tu Zimmer u. Küche an kinderl.
^ LeuteP. 1. Juli zu vm. Hoch¬
straße7, Gartenh. 5604
fvr . leeres Zimmer sof. zu verm.
121 Friedrichstr. 31, I . St . r . 5148

illnittrtir. 44
Leute zu vermielhen. 5752
-lllmmermannstr. 10, leere Mans
\J  geg. Hausarbeit an einzelne
Person abzngeben. 2960

Mövtirte ZtMmer.

cVunge Leute erh. Kost Albrecht»
<\j  straße 40, Metzgerladen. 5654

Alvrechtstr 33 , p.
möblirtes Zimmer sosort zu ver-
miethen. 5390
^Sdolfsallcc 4 » , 3 , zwei

schöne Zimmer, mödlirt oder
auch unmöblirt, billig zu ver¬
miethen. Näh. daselbst. 4683

Blücherftraße 3,
Part , r ., gut inödl. Zimmer zu
vermiethen , 5202
IQin gut möbl. Zimmer zu verm.
12 Betrau,str. 4,  3 . Et l. 5698
(Ein junger Mann erhält gute
12 Schläfst. (Woche2 M.) Blücher,
straße3, Mtlb. 2 St . l. 5808

poftlffimrrörafie 10,2,
möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit prachtvoller Aussicht sofort zu
vermietben. 4704
C7>otzheimerstr. 39 möbl. Zimmer
~ (ftp. Eing.) zu verm. Gth
2 St . l 5256
llotzheimerstratze 47 , Garth.,
U 1 r., erhält ein reinlicher Arbeiter
schöner Logis. 5804

Schön möbl . Zimmer
für 12 Mark zu verm. Eleonoren¬
straße 19, 2 r. 5321
l Emserstraße 43 Hoch- Part .,
1—' 3 hübsch möbl. Zimmer mit
Balkon n. sep. Eilig, z. verm. 5217

k̂ riedrichstrafie 47 , Stb . 3,
Ij  ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 5614
Ĉ rankenftr. 3 v. lllkausarde(möbl.)
tj  zu vermielhen. 5829
t7> ranke»str. 3, Partcrrezimmer,
O mit 2 Betten, g. Pension, sof.
an anst. j. Leute zu verm. 5835
k̂ rankenstraffe 4 eine heizb.
XJ  Plans , a. eiuz. Pers. z. v. 5798
üQin solider junger Man» kann

Theil haben an einem Zim¬
mer mit 2 Betten. 5797

Frankcnftraffe 21 , 3 r.
Lelluiundstr. 40, möbl. Zimmer
JJ 1. Et. (sep. Eingang) zu verm.
Näh. 1 St . l. 5612
Lellliiundstr. 40, zwei möbl. Zim.
U m. 2 Betten (sep. Ging.) 1. Et.
zu verm. Näh. 1 St . l. 5611
(C n reinl. Arbeiter erhält Kost
1—' und Logis Hellmundstr. 56,
Stb. 2. St . 570
dfnst . Mann erh. für 10 M.

wöchentl. Kost und Logis so¬
fort Hermannstr. 3, 3 St . l. 3951

^atzustr . 18 . p, könne,i junge
X) Leute Kost und Logis er¬
halten. 5466
(Ein möbl. Zimmer billig abzu-
12 geben Karlstraße 16, Hinter¬
haus 1 St . 5642
LHiirchgasse 18 , Vorderhaus,

xine leere Mansarde zu ver.
miethen. Näh. bei Krieg. 5659
Karlstraße 18, 2, zwei freundliche
»4 Zimmer, möbl. od. unmöbl.,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549

Kapelienstr. 3, 1
legant möbl. Zimmer frei. 8046

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Loais Körnerstr. 2
Mittelbau 1 St . 'lks. 2537

Zimmer zu vermiethen
Metzgergasse 30. 5777

Aicffere Arbeiter erh. gutes
'VJ und billiges Logis Metzger-
aaffe 27, 1 St . 2548

Wakklhratzr 21. >A.
erhält ein II., an», jung. Mann
bill. Kost und Logis. 5243

Ei» ausländ. Mann findet schön
Logis. Moritzstr. 45, M. 2 T.

iCm  a »st. junger Pkann findet g.
Kostu Logis n. f. g. (wöchznti.

10 Mk.) Neugaffe9, 3 l. 5822
Schön möbl̂ Zimmer

sofort zu vermiethen 5810
Lehrstraße 29, 1.

schönes Logis mit Kost zu
vermiethen 5109

_ Oranienstr. 3, Part.
^ ^ r « nienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm. 3091

1 g. Mann erhält Kost u. Logis
Oranienstr. 4, Metzgerei. 5493

Oramkntlraße 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
Ĥ ranienftr . 27,  2 1., möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629Dranienstr. 36. Hths.1, schönmöbl. Zimmer zu vm. 4042

3wei brave Mädcheno.auch r.Arbeiter finden schönes Logis.
5745 Römerberg 30. 1 Tr. r.

Ein eins, uiüvl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerbcrg 23, 1 St . 8786

g. anst. Leute k. Kost u. Logis
crh. Riehlstr. 4, 3 St . 5315

Rhkinbühllgraßt2. 2,
großes gut möbl. Balkon- u. Schlaf«
Zimmer zu vermietben._ 4945

KieWrahk 18, pari.
gut möbl. Zimmer zu verm. Auf
Wunschm. Klavier. _ 46863we,Arbeiter erh.Kostu.Schlaf¬stelle Schwalbacherstraße 27,
Mittelbaul recht«. 5282
(Qut möbl. Zim. an best. Herrn
12* u. Mans. an reinl. Arbeiter
bill. zu verm. Seerobenstr. 1, 3.

5745
OO.einlict)er Arveiter erhält gute

Schlafstelle 5720
_Schachtstr 23. p. l.
b (chwalvacherstr. 63, Hlh. Part.

erhält ein bess. Arbeiter Kost
und Logis. 5769

0 chack>tstraße9können2Leute
Schlafstelle erhalten. Zu er-

fragen Nachmittags. 5773
in frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr. 17. r. 5695
bessere Arbeiter erhalten
hübsches Zimmer Walluser-

straße 5, Glh. Part . 5751

E in fand., jg. Mann erh. Schiaf-
stelle Jorkstr. 6, Hth. 3 links.

5779

1 evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in befferem, sehr ruhigem Hause
(Westendstraße) preiswerth zu ver-
niiethen; bevorz. älterer Herr. Näh.
Expeditiond. Bl. 5000
(Q>l. leeres Parterezimmer zu ver-

mieth, Walramstr II . 4435
Hŝ alramftrasre 87 , Part.,können reinliche Arbeiter
Logis erhalten.  2120
hstttestendstratze lv , Park.,

schön möbl. Zimmer an einen
best. Herrn zu verm. Näh. im L.

5177m öbtirte Zimmer zu ver-
uiiethen. 4190

Wörthiir. 7, Part.
'Iimmermaiinstr. 10, 3 l., gut
A möbl. Zimmer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258
geizendmöbl.

gelegene, bequeme
möbl. Zimmer bill. zu verm.

Wiesbadenerstraße 32, Haltestelle
der Elektr. (Avolheke).

„Kllsmos " ,
Inhaber:

Bischoff & Zehender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

1

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möblirte»
Jimmern, Pillen etc.

Käden.
Schöner HellerLaden

im Mittelpunkt Wiesbadens für
1000 Mark jährlich per1. Juli
oder später zu vermiethen. Näh.
in der Exp. ds. Bl. 5510

<s> n unserem Hause
X) Mauritiusstr . 8
wird per 1. Juli cr. ein
heller, geräumiger

Laden
frei. Geeignet für Bureau»
zwecke oder jeden sonstigen
Geschäftsbetrieb.

KNN4oritzstr. 1, Ecke Rheinstr.
ist ein schöner Laden per

1. Juli zu vermielhen. Näh. da-
elbst bei Rathgcber . 4374

Schöner
Laden

mit Ladenzimmer per 1. Oktober
event. auch früher zu vermiethen.

Näh. Ellenbogengaffe 11 bei
Bann ). 5590
>H) cubau Arndtstr . 1 , Ecke

Herderstr., sch. Laden mit
Nebenräume», geeignetf. Drogerie
od.bess. Colonialwaarengeschäst, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer¬
straße 54, Büreau. 6298
§HI) etzgergaffe 21 Laden per

1. April zu vermiethen.
Näh. Grabenstr. 20. 2394

Moritzstratze,̂
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das.i m Büreau. 963
^KIloritzstrafte 7 , gute Gc-

schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qrn Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzunmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 8830

Läden, frisch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

TaunusAratze 48
ein Laden mit Ladenzimmer aus
1 Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei. 4573

Faden in Sana»
mit 2 Schaufenstern und Hinter¬
räumen, in bester Lage (Markt-
platz), zu jedem Geschäfte ge-
eignet , z» vermiethen. Offerten
unter M. 4652 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 4652

Werlrltatte« etc.
0 -»^ -»»>- Nanm , abgeschloflen u.

~ im Parterre gelegen,
sofort zu vermietben Goldgasse 18,
Cigarrengeschäft. 6577
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part . 2015
fttcoftcr Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3. Näheres
Vorderhaus 2 r. 5634
Lcrderstraffe 8 , große helle
jf Werkstatt zu vermiethen. 5821
ttaiser -Friedrich -Ning 13

herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagcnremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte paffend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl-
straße 18, Part . 5422
H44erkstätte mit oder ohne

Wohnung auf 1 Juli z. vm.
Näh. Sedanplatz3, V. 2 r. 5633Werkställe
auf 1. Juli zu verm. Hirsch¬
graben 23, 2. 5503

JkiMtalMt! 2
„Vi « a Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Hai Hartmann,
973 Dambachthal 43.

Villa
PhiliPPSbcrgstratze 13 , acht
Zimmer (Bad), Balkon, 4 Mans.,
2 Küchen, Vor- und Hintergarten,
sofort zu vermiethen. Zu erfragen
Philippsbergstr. 8, P . 5809
ckk>ar Haus Emserstraße 15, in

freier, gesund. Lage, m. hellest
Werk- u. Büreauräumen, vorzügl.
geeignetz. Betriebe von Druckerei,
feinmech. ü. elektrotech. Geschäft,
Cigarrenfabrik, chem. Laborat.,
Seifenfabr., Färberei, Zeichen-
bureau usw., nur an solventen,
anständigen Äeschästsmann zu vcr-
miclh. od. z. verk. Näh. bei dem
Eigenth.0 . 4,i»» i»ckpaSr . Emser¬
straße 13. 8355

H. Kindervellstell- bill. zu verk.
Herderstr, 35. H. 1 r. 6889

Landhaus,
je 5 Zimmern, Küche rc. ganz
ob. geth, sowie
enth 10 Wohnräume, aus1. April
zu vermielhen. Näh. Jdststeiner»
straße 21, Garlenhaus. 1685
^»»eue und gebrauchte Pumpen

jn allen Größen, auf jede
Brunnentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 4312
aßut gearbeitete Möbel , lack, un
Vilpol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
40—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , BcrlikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26—34 Ak.. Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Oitomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 KS
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M-, Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha» u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4080

ettfedern w. durch Dampf
apparat gereinigt bei Frau

Klein , Albrechtstr. 30. 2897

DlMll-MlM Ä
(amerif. Fabrik.) und ein Herren»
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luisenfir . 31 , 1., Meurer.

Putzarbeiten
werden bei billiger Berechnung
schön und schnell angesertigt
3720_ Kirchbofsgasse2, 3 St.

^ ^ ut «u. gesunde Kartoffel »,alle Sorten , iu jedem
Quantum . Bestellungen erbitte
per 2-Psg..Postkarte.
Cr . Köhler , Kartoffelhandlung.

10 Friedrichstr. 10 . 5139
Bicbrirti -Maiuzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00, 12.00t,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 6.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central»
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) ;
3.30. 9.00t , 10,00, 11.00t.
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00.
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Lentral-
Bahnhvs:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bi»

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Ertratomen.

Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 35 Psg. pro 100 Kg.

Kaiser-Danmama
Rheinftraste 87,

unterhalb dem Luiseuplatz.

Ausgestellt vom 4. bis 10. Mai;

Die Mosel
von Trier bis Cochem.
Täglich geöffnet von Morgens 10i

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg ■

Abonnement.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach,
Schwalbacher straße 10.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

seißzeugiiäherin empf. sich im
Herrnhemdenausb. uGardinen»

stopsen. Bleichür. 25, H. 1. 5608
w. Glas, Marmor
Alabaft., soiv. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
fester u. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz  2.
Weitz-, Gold- und

Bunt-Sticken
wird sofort und billig besorgt

Franlenstraße 25,
5335 Stb . 1. St . 1



8. Mai 1902. 17. Jahrgang.

Sehr biQ. zu verk. ein schönes

schwarzes Kleid
für ältere Frau . 5842

Oranienftr . 27, 2 l.

Stratzenrenuer.
neu, einmal gefahren, mit Patent
Morrom -Freii , u, Rücktrittbremse,
80 Uebers., äußerst leichter Lauf,
sehr billig zu verkanten

Bierstadt,
5837 Adlentraße 1.
»ff noa> gut erhaltene taiinene
^ Bettstelle » IN. Sprungrabnien
sind billig z» verkausen. 5826

Bisniarckring 38, 8 . Stock.
Gebrauchter , gut -eryatienes

Bett
billig zu verkausen. 5823

Scharnhorstslraße 14, 2 rechts.

restliche getragen- Herrenhosen,
^ sowie ein Frack billig zu
verlause»
58l2 Nheliistr. 95 , p.

Gutes starkes 5831

Laselklavier,
passend sür Wirlhe u. Vereine od.
Schüler bill. z. vk. Nah . Expeb.

1 WkudeltttM.
8>/, Meter hoch, 1 Kugel.Kaffee-
brennet , 2 Farbmühlen , 2 Thüren
und 3 Fenster sehr bill. abzugeben

Ed . Weygaudt,
5841 Kirchgasie 84.

Damctt -Äiad,
fast neu, Umstünde halber zu verk.

Goldgasse S,
5840 Tuchlaben.

^l nkauf von alt. Eisen, Flasche»,
Papier , Lumpe» und Metall,

Sch . Still , Bleichstr. 20 , Hth . P.
Bitte Bestellung I 5766
^F >eue Hobelbank bill z. ver-

kaufen Friebrichstraße 31,
1 St . rechts. 5803

D -Rad
für 65 Mk. zu verlaufen Schwal-
bachcrstraße 19. 78tz5

1 D Fahrrad
billig zu verkausen Nerostraße 28,
im Laden. 5801

Zilige Enteil,
gemästkt und z. Zucht,

Knochenschrot
100 °/0 mehr Eier,

Torfstreu,
bestes Streumatertal,

stets abzugeben
Nassauische

Geflügelzucht u . Mastanstalt.
Näh . Ärndtstr . 8. p. 5572

$l) ier neuerbaute Villen in bevor
-̂ 7 zugter Lage, 10— 11 Zimmer,
kleinem Hausgarten , gediegene Aus¬
führung, in der Preislage von
38,500 —45,000 Mark, sofort zu
verkaufen. Gefl. Anfragen an
Baumeister Kaspar Sauter,
Heidelberg. 4603

O ! me Wich !
sind Mitesser, Blüttichen, Finnen,
Gesichtspickei, rothe Flecke rc., da¬
her gebr. inan gegen alle Haut-
uiireinigketten und Hautausschläge
nur die echte Radcbeulcr 4476

Theekschweskt-ällse
v.Bergmann ÄCo.,Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
k St . 50 Pi . in alle» Apotheken,
Drogen- u. Parsüuicrie -Gcs chäien.

jed . Schwere stete vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwer k8tätte
4 Faulbrunnenstr . 4 21

HUKauenthaler Weine , nur
«pff- eig. Wachsthum , 1889, 1890,
1892, 1993, 1895, 1900 . 1901,
von 1 M . an die Flasche, Versandt
die Kiste von 6 FI . an , sind zu
haben bei Joscf Sturm , Gast-
wirth, Raitentbal . 464v

Rathgebep
f. Braut » u Eheleute nt. Abbild, v.
Dr. Becker . Preis nur 1 Mk

Bei Nachnahme 1.20 Mk.
Buch über die Ehe

mit 39 Abbildungen v. Dr . Retau.
Anstalt 2,50 nur 150 , per Nach¬
nahme 1,70 Mk. Wildorff.
Berlin , Joachimstr 4 . 4617
/Lin wachsamerSpitzhund (i
Vs- auf’s Land) für 5 Marl zu
verkaufen.

Anzusehen 6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Lotz . 4618

ZwetsclieB-MüS  §
so lange Vorrat

per Pfd . 18 Pf * .

Conserven - Fabrik

Weiner,!
| Mauergasse 17.

Stämmen - und
Brennholrschneiden
mittelst Horizontalgat-
tcr - u . fahrbarer Kreis¬
säge

Karl «Rüttler,
Dotzheimerstraßc 69.

Tel . 2196.
Auf Wunsch wird das

Holz auch gefahren 4693

Achtung !
Herren-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Daiuenslicsel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
all« Revaratureu zu bill. Preisen,
August Tiefer , Schuhmacher,
meister, PhrippSbergstr . 15. 4870

1 leichi. w
zu verk., auch f. Bäcker o. Mctzier
passend, N. Schulberg 11, 1 St . r.

5688
Für

MschkMkr-MMer.
Gebrauchter Eiskasten billig

zu verkaufen 5676
Drudcnstr . 1, Lade».

Ein Sekretär
billig zu verkaufen Metzgcr-
gasse 20 , 2 St . 5783

Guterhalt . 2 -thiir Schrank
Platzmangels sofort für 24 M . zu
verkaufen.

Röderstraste 25,
5796 Hinterhaus 1, Stock links.

Junge Spitzhunde
(M .) billig zu verkaufen Saal-
gasse 32, Hth . 3 r._ 5789

Pferd,
für schweren Zug , zu verkaufen
5776 Nerostraß- 17.
/Line große 1,80 Mir . lange Bade-

wanne nebst Douche zu ver¬
kaufen Uorkstr. 6, 2 rechts. 5754
OOist zu haben
♦Vt S

5406
Schachtsir. 21.

/Qinc gebrauchte Küchoneiurich-
^ tung für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Sleingassc 31, Part .,
Aring . _ 985
schönes Kanapee (neu) biU.

zu »cif. Hellmundstr. 49 , P
5313

Einige Ceniuer

Mmlaiiir
billig zu verkaufen.

Mesd. Ctne.glaüZtiger.
î lAene Fcderrollcn und e. leichte
-ei - gebrauchte billig ^u verkaufen
Dotzheimerstr 74 . 1756

M. Kameeltllschrnloprra
mit 2 kl. Sessel, Damastiopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
borg 9. A Rötherdt . 5632
(Itinger -Nähmaschine billig ;u

verkaufen. '
3639 Walramstraße 11.

Gerahmte und ungerahmte ,

Mer u. Kittisskgkn,
sowie

wegen Ausgabe des Artikels zu
billigsten Preisen zu verkaufen
5644 Bisitiarckring 1.

Ein Kjndrr-Yrcjrad.
getr , Herrn - und Datnen -Kleider
billig zu verkaufen. Näheres
5650 Gcneral -Auzeiger.

L^ ellmniidstr . 2il e. Feder»
rolle zu verkaufen. 5746

Zu verkaufen!
Ein Küchensänank, ein runder

Tisch, ein Rollstuhl und mehrere
Unisormstückc für Steuerbcamten
zu verkaufen

Westendstr. 12 , 3 links.

Fnhrwagen und eine neue
Federrolle zu verkaufen Lehr¬
straße 12. , 4629

Berühmt,MartruDeuterin
Seerodcnstr . 9, 2, Hth. 2 I, 5768

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 BiSmarckrina 31, 2 l.

Kartcndcuttrin.
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit,

Frau Nergcr . Wwe., -
5639 Hellmundstr . 40 , 2 r.
/reuter Ptilta Sujet) (50 Pfg . ) zu
'2 ' haben Dotzyeimerstraße 10, 1.
_ 5613

Für Damen!
einfache u eleg. Hüte u. Capots
vorräihig . Utiigarnierungen ralch
und billigst Philippsbergstraße 45.
Part , rechts. _ 3885

Anzeigen f r bieie Mibrif fmreit wir du
11 Uhr Bormittags

in nserer Exve ilw 'i einznlieiei .

Imigkr Mann,
der über viel freie Zeit d -rosigen
kann, sucht passend- Neben¬
beschäftigung . Gest. Offerten
unter 1*. X . 3874 an die Ex-
vedition d Bi . 5603

chlosferlehrliug gesucht.
Lmsensir. 16._ 3914

Schlosserlrhriing gef. 4344
li.  BI, »«>«, Helliiiundstr. 41.

Etellenniiihiv. s. Mtiitt
für Wiesbaden und Umg-gcnd.

Die Geschäftsstelle-befindet sich
Mauritiusplatz 7 . 1568

fipi Kainenbändler

(Ftchreiner Lehrling gesucht
8t 1 f |eg, Verg. Schulqasse 4- 3037
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.

Verein für unentgeltliche»

Wkitsnachwers
im RathhauS . — Tel . 237 7

ausschließlicheBeröffcntiichuug
städtischer Stellen.

klbtheilung kür Männer
Arbeit finden.

Schneider a. Woche
Schneider
Schuhmacher
Dekorations -Tapezierer
Herrschaftsdiener
Kutscher

Arbeit suchen
Conditor
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir

/fSine j. Frau sucht einen Laden
oder Comptoir zu putzen. N.

Platkerstr . 04 , Sib . 5835

LliM ^ IM
Wa -rnliche Perlone » .

Theittzaver
n eine alt renominirte Glaser» u.
Bauschreinerei gef., der im Stande
ist, nach einiger Zeit das Geschäft
ganz zu übernehmen. Offert , suh
F 1117 an
Haasenstein & Bögler , A . G,

Strastdurg i . El 942/4

Champagner.
Wir suchen iür Wiesbadrn

einen tüchtigen
Vertreter

unt . günst. Provisionsbedinguugeii.
i.  Champion & Co . Reims,
Filiale : Ucckingen (Lothrg .),

Cliampagnerfabrik . 4649

Schweizer
ges. Schwalbacherstr. 23 . 5789

Für das LiejernngSmerk ,,Der
Bnrenkrieg " tücht. Leute zum
Reisen ges. W . Hild , Frankfurt
a. M ., Lenaustraße 33. 5830
tFtchreinergescUe, Bankarbeit ., ges.

Schiersteinerstr. 12. 5834

Gesucht
wird auf sofort ein tüchtiger

Waslliiilkvsltirtiner.
Gcbr . Neugebauer,

5843 Dampfichrejiierki.
Dekoratiousmaler

sticht H . Pflug,
5811 Sjorkstraße 23.

Sndif SteilungT«iil
Zimmermädchen beiKurfre,»den.
B >n gewandt . F r a nk f ur l a. M.
9!eue Zeil 30 . Bürean Leibach f4657

Ein Fiihklrnkcht
gesucht.

Anglist Ott,
5310 Schlersieinerstraße.

Gegen bohe Provision werden
gut empfohlene Herren als

Cooffnerltiiiifer
gesucht. Offerten unter D. 364
an „Jnvalidcndank " , Ber-
>in W. 64. 14/176

Ein braver Junqe
kann das Decorationsmalen
erlernen . A, van Rossum,
Körnerstr. 2 1 St . x. 5505

SWffcr-jehrling
ges. Oranienftr . 39. 4973
4C.iu braver Junge sür leichte Be-

schästigunq gesucht
5084 Marktstr . 6 , 2 rechts

^RTuchbinderlchrling zuOstern
bei sof Berg , geslicht.

Joseph Link , Buchbiitderei,
613 Friebrichsir. 14.
iix.in Schlosser -Lehrling ges.
^ G . Plaul.
3368 Kl. Webergaffe 13. 2.

Schrtmer-lehlling
«lucht.
2728 Fanlbrunnenstraße 6.

Küfer
Bau -Schlosser
Maschinist — Heizer
Schmied
Bureaugehülfe
Bureauoieuer
Eiukassierer
HerrschaftS kutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

Weibliche Per Ionen.

LehlmDcheil
oder 6703

angehende Verkäuferin,
sowie ein Lanfmädchen
oder ju nger Ausläufer

AM " gesucht . - Wg

Conrad TackI Cie,,
(Grüner Wald ),

Tüchtige , zuverlässige

Jätimgsti ägmil
wird sofort gesucht.

Eviesbaoener
General -Anzeiger.

Flasiventzlilerlime«
werden gesucht. 5850

Wiesbadener
Kroneu - Brauerei.

Sehrmadch.t.Kleid,gef. N.Dotz¬
heim erstrNr6 ^H^ FSh 5854

/ein ausländ. Mädchen kann daS
^2 - Kleidermachen gründl . erlernen.
Näh. NikolaSstr. 32, Frontsp . 5813

E
in ordentlich. Tlcnftmädchen

gesucht. 5820
_ Herrngartenstr . 7, 1.

Ein Mädchen
kann gründlich das Bügel» er¬
lernen Walkmühlstraße 10, Garten¬
haus . 5544

S ebrmädche»z. Kleider,nachen ge¬
sucht Michclsberg10, 2 It . 195 0

Lehrmädchen
aus achtbarer Famisie für Damen»
schneideret gesucht
5394 Kirchgasie 51 , 2.

ffcin Mädchen kann das Bügeln
^ erlernen Sedanstraße 13, Htb.
1 St . rechts. 5687

junges Mädchen tagsüber
X ) g sucht 5655

Albrechtstraße 40, Part.
Oebrmädchen s. Damen -Consektion
~ gef. Piarklstr . 11, 3. 5744

Dienstmädchen,
ein junges , welches kochen kann,
aus sofort gesucht 5739

Schirntgeschäfk Kirchgasie 49.

Besseres
Lehrmädchen
sowie Rock - u Taillen -Arbeite»
riunen sofort gesucht 5734
FrauSchumann , Marktstr . 19,2.

Junger Wann|
empfiehlt sich zur Unterhaltung ält.
Damen refp. befr. Off. bitte unt.
H . G 36 hauvipostlgd. Mainz.

Wasche in fleineren Partbien
wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraßc 17, 2 l. 5814
Schneiderin empfiehlt sich in
W * und außer dem Hause.
5721_ Dotzheimerstr. 30 , 1

merl)en t!e
V llllll II ' gant und billig ange-
sertigl, Marktstr . 22 , 2. 306

Ungeziefer-Vertilgung
beim Bieh . 4445

. Gebrauchsanw . verlenden gratis
L . Braune &  Co .. Berlin N.20.

Arbeitsnachweis
für Frauen

Nil Rathhaus Wiesbaden,
nentgeltliche Stellen -Bermsttelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthcilung I. f. Dienstboten
und

Arb eitert » neu.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchcnlnädchen.

ö . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen . Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfobieue Mädchen erhalteu
sofort Stellen.

Abthcilung II.
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Coniptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushailer-
innen . Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulein^

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschiue (H^
betrieb) zu verkanfcn. igz^
_ Dotzheimerstraße 69.

Inn 3d|ii(p(ilintttir
zu verk. Weilstr. 10._Zvtztz

GeschättSwageii. auch a.S Brê f
eingerichtet, billig zu verkaufen

Dotzheiliierstraße 74._

Kelter^
vorjügl . im Stand,Holzbiet , P,ffen>,
für Winzer -Vereine, preisw. , b-
zugebcn. 3288

Adlcrstraste 58 . r t.
ILine FederroNe ( Raiurs^

verkaufen Dirkftr . 13. 290
elkanneii, PelroleuiiiapparasH

Literbleche. Schaufeln -c. für
Spezcreigeschäfte billig zu verlaus.
Moritzstr. 44 , 2. sigzg

Gebrauchter guter 7909"

Licht» ul. Nilchmm
zu verkaufen. Heleuenstraße 12.

StkppdklkrürZ
- - — - . ■-  Mustern

und zu billige» Preisen an gefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcrg 7, Korbl. 3695

Die Immobilien- und giipatljelteii-Jkuctitttt
von

J . «L C . Firmenich,
Hellmundstratze 5 » ,

enipsiehll sich bei An - uns Verkanf von Häusern, Bi len.
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. i. n».

Bau'

Drei mit allem Tonis, ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalttäle» und Wohn, fast frei
bat, sowie 2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82- und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues , rentabl . Haus in. Werkst, u. Lagerraum,

sübl. Stadth . , f. 125 000 Mk. Sierbf . halber zu verk. durch
I . 8» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus in. ging. Wtrlbschafl (volle Co»<
cession), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung , Beerenwein -Kelterei
mit Inventar , großer Garte », welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werben kann, Terrain -Größe 110 Rth ., wegen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus , Höhenlage, herrl. Aussicht, mit 3- und 4 -Zim,»

Wohn ., Balkon , Garten u. f. w., wo Käufer eine 4-Zim .-Wohn.
sollst, frei Hai, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab . ui. allem Comiort ausgest. Etagenhäuser südh

Stadtth . im Preise von 158 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. ausgest. Etagenhäuser m. 4 X 5-Zim.»
Wohnungen im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . 8( C Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, k 4 Zim . u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 D!k. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn . u. 60 Rth. Garten theilungshalber s. 30 000 Mk.
im Rhg . jl  ein massives HauS m. Weinkeller, Oekonoiniegeb.,
50 Rth . Garten Wegzugshalb , für 12 000 Mk. in der Siähe v.
Schlangenbad z. verk. d.

I . A. (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Villa in d. Näbe des KnrgartenS z. Allcinbew. mit

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Pik. z. verk. d.
I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des WaldeS u. Haltestelle d. elekt. Bahn
beleg. Villen , d. eine m. 15 Zim ., d. andere »>. 8 Zim . und
Zubehör - in einem mit den verfch. Obstsorte,i angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Plk., gctbeilt f. 32 000 u. 63 C00
Mark z. verk. d. I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentrb . Haus Scerobcustr. im Preise v. 118 0üv
Mark , sowie ein gut rentab. mit allem Comf. ausgest. Etagen¬
haus westl. Stadtth . im Preise v. 162,000 Mk. zu verk. d

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl Pensions - u. HerrschastS-Villc», sowie Etagen¬

häuser in den verschiedenstenStadtth . u. Preislagen zu verk. d.
I . Si  C . Firmenich , Hellmundstr 53. 7257

_Ä
Den 6 eehrlen Herrschaften van Wiesbaden und Umgegend die er¬

gebene Mfttheilnng , daß gegenwärtig wieder ein neuer

Attschneide -Kursus,
verbunden mit Kleidermacheu , beginnt und Ausnahme zu jeder Zell
staltfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Ave «o-
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden , im Januar 1902. Muri » 8ehwarz,
akademisch gebildete Zuschneider!

988_ Adelbeidstr. 47 . Gar te»b 'Bart. ^ -

Akademische Auschneide-Achute
von Frl . »ff. 8t « li », Bahnhofstraße 6, Hth. 2,

in, 4 .4ri » m>'schen Hause. „
Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze f. d. l"" "

Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl . u. Pariser « q
" . Gründl . Ausbildung bVorzügl . prall . Unlerr.

hül.-Aufn. tägl. _ . „
neigerichtet. Taillenmust . incl. Futter u. A pr. 1.25, Rocksch-

Leicht faßi. Methode.
Schneiderinnen u. Directr.

. prall , umen . vanuuuu - k
:chül.-Aufn. tägl. Tost. w^ zugeschN'o ^

bjs 1 M . Stoffbüstenverkauf.

Unter den coulauteften Bedtugungö"
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse,

alle Arten Möbel . Betten . PianinaS.

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder , Instrumente u. dgi. Taxationen gk«t

Abhaitungeu von Versteigerungen unter billigster Berechnung. ,

Jakob Fohr, MbellraMimg. Gotbgajst^
_ Auktionator und Taxator.

Reparaturen in Iahrräöcrn^
werden prompt und zuverlässig ausgeführtbei .

Stoll,  Hellmundstr. 33.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

